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Telegramme der Danziger Zeitung. 


London, 17. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
des Unterhauſes griff Geuſt lebhaft das gewalt⸗ 
ſame Vorgehen Frankreichs in Tunis an. Glad⸗ 
ſtone beanjtandete die Debatte über die tunefiſche 
Frage, indem er hervorhob, daß die Beziehungen 
zwiſchen Tunis und der Türkei lange Jahre ſchon 
controvers ſeien, und indem er an die über ein 
Menſchenalter lange rege undun unterbrochene 
Allianz zwiſchen England und Frankreich erinnerte; 
Anſchuldigungen gegen Frankreich und das Ver⸗ 
halten der engliſchen Regierung ſeien erſt nach 
Vorlegung des Schriftwechſels zu beurtheilen. — 
Bei der zweiten Leſung der iriſchen Landbill er⸗ 
klärte Gladſtone, die Verwerfung der Bill werfe 
auch das Cabinet, das ſein Schickſal mit jener 
verknüpfe. Die Conſervativen würden, wenu fie 
zur Regierung gelangten, eine viel weiter gehende 
Bill vorſchlagen müſſen. Billige Amendements 
werde die Regierung annehmen, den Charakter 
der Bill könne ſie aber nicht ändern. 

Liverpool, 17. Mai. Geſtern kurz vor 
Mitternacht wurde eine mit Dynamit gefüllte 
Röhre in das Central bureau der Polizei geworfen. 
Es find viele Fenſter des Gebäudes zertrümmert, 
Menſchen aber nicht verletzt worden. 

Petersburg, 17. Mai. Ein kaiſerlicher Ukas 
vom 16. d. enthebt den Grafen Loris Melikoff 
aus Geſundheitsrückſichten feiner Bitte gemäß 
ſeines Poſtens und ernennt an ſeiner Stelle den 
Grafen Ignatieff zum Miniſter des Innern. Zum 
Domänenminiſter wird der Staatsſeeretär Oſtrowsli 
ernannt. 


— ER 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 16. Mai. Dem Abgeordnetenhauſe wurden 
heute vom Unterrichtsminiſter die Geſetzentwürfe wegen 
Errichtung einer czechiſchen Univerſität in Prag und 
5 der dazu erforderlichen Nachtragscredite vor⸗ 
gelegt. 

Seit, 16. Mai. Das Unterhaus nahm nach 
längerer Debatte mit großer Majorität den Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend den Bau der Peſt⸗Semliner Bahn 
in der General- und Spezialdebatte an. 

Marſeille, 16. Mai. In Folge des Verbotes 


eines gegen die en ber ruſſiſchen Nihiliſtin 


Jeſſe Helfmann gerichteten Meetings kam es geſtern 
vor dem nuſſiſchen Conſulat zu einer Manifeſtation, 
an der ſich etwa 100 Perſonen aus den unterſten 
Volke ſchichten betheiligten. Ein beſonderer Zwiſchenfall 
hat ſich dabei nicht ereignet. Die Menge zerfireute 
ſich, nachdem drei Perſonen verhaſtet worden, die bald 
darauf wieder in Freiheit geſetzt wurden. 

Belgrad, 16. Mai. Die Eröffnung der Skupſchtina 
iſt auf morgen verſchoben worden, da die Deputirten 
in hinreichender Anzahl noch nicht eingetroffen waren. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Mai. 
Der Reichstag hat ſich in ſeiner geſtrigen 
Sitzung eine Ueberraſchung bereitet, auf welche 
Niemand vorbereitet war. Als die Sitzung begann, 
war ſo ziemlich alle Welt der Ueberzeugung, daß die 
„Bennigſen'ſche Clauſel“, wie die „Germania“ ſich 
ausdrückt, d. h. die von Hrn. v. Bennigſen in der 
Commiſſion beantragte und dort wie bei der zweiten 
Berathung im Plenum angenommene Beſtimmung 
wegen der Berufung des Reichstags im Oktober in 
der geſtrigen dritten Berathung abgelehnt und dann 
die Verlängerung der Legislaturperiode als einziger 
Inhalt des Geſetzes übrig bleiben würde. Die 
„Germania“ ſpricht ſich noch geſtern Abend mit 
roßer Beſtimmtheit in dieſem Sinne aus, und der 
ntrag Windthorſt, der jeden Zweifel daran 
beſeitigen ſollte, daß die Verlängerung der 
Legislaturperiode dieſem Reichstage nicht mehr 
zu Gute komme, beruht auf derſelben Vor⸗ 
ausſetzung. Gleichwohl hat dieſelbe ſich als 
irrthümlich erwieſen in Folge der ſtarken Beſetzung 
des Hauſes auf der Anken und der Feſtigkeit der⸗ 
jenigen Mitglieder des Centrums, welche bei der 
zweiten Berathung für den Oktober⸗Termin ge⸗ 
ſtimmt hatten, unter Führung des Abg. Windthorſt, 
der ſich wieder einmal auf das Gebiet des Cultur⸗ 
kampfes zurückzog. So wurde der Artikel 13, der 
in zweiter Leſung mit 140 gegen 129 Stimmen 
angenommen worden war, auch geſtern trotz der 
Erklärung des Staatsſecretärs v. Bötticher aufrecht 
erhalten und zwar mit 147 gegen 132 Stimmen. 
Die zweite Ueberraſchung war die, daß der 

Reichstag durch * des ganzen 
Geſetzes den Bundesrath der Mühe überhob, das 
beſchloſſene Geſetz abzulehnen. Das Centrum oder 
vielmehr derjenige Theil des Centrums, welcher 
egen den Oktobertermin und für die 4jährige 
egislaturperiode gefimmf hatte, legte auf die Bes 
ſeitigung des erſteren größeren Werth, als auf bie 
Ajährige Legislaturperiode, und flimmte nunmehr 
egen das ganze Geſetz, jo daß von der ganzen 
Vorlage und den Veſchlüſſen der Commiſſion nichts 
mehr übrig blieb. So gelangte denn ſchließlich die 
Reſolution des Abg. Rickert, welche den Reihötangler 
auffordert, für bie Feſtſtellung des Big was 
den Landesetats Sorge zu tragen, zur A ae 
und zur Annahme, ſo daß man von der Wiel Lärm 
rathung wenigſtens nicht ſagen kann: „ 

m nichts.“ 5 
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Reichskanzler den Reichstag noch längere Zeit an 
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feine Arbeiten zu feſſeln gedenkt und daß vielleicht 
noch außer den bis jetzt bekannt gewordenen Vor⸗ 
lagen andere an das Parlament gelangen werden. 
Die „Kreuzztg.“ ſpricht gar vom 15. Juli als 
Schlußtermin. Man kann kaum annehmen, daß die 
„Reichsregierung“ die Hoffnung hegt, noch viel 
geſetzgeberiſches Material mit dieſem Reichstag fertig 
zu ſtellen; aber man giebt ſich vielleicht der Er⸗ 
wartung hin, aus den Verhandlungen Material für 
die bevorſtehende Wahlbewegung zu gewinnen. Es 
iſt aber mehr als zweifelhaft, ob man bis in den 
Juli hinein den Reichstag beſchlußfähig erhalten 
können wird. 

Es ſchien in letzter Zeit, daß das Un fallver⸗ 
ſicherungsgeſetz noch in dieſer Seſſion zu Stande 
kommen würde. Fürſt Bismarck kann daſſelbe haben, 
wenn er es will; freilich muß er es aus den Händen 
des Centrums annehmen; aber mit deſſen Haupt⸗ 
bedingung, dem Fortfall der Reichsanſtalt und deren 
Erſetzung durch Landesanſtalten, hat er ſich ja zu⸗ 
friedengeſtellt erklären laſſen. Aber es ſcheint, als 
ob er ein Zuſtandekommen des Geſetzes in dieſer 
Seſſion doch nicht ſo ſehr für wünſchenswerth hält. 
Der Staatsſecretär v. Bötticher hat ſich wenigſtens 
neuerdings zu Mitgliedern der Commiſſion dahin 
geäußert, daß der Reichskanzler bis jetzt nicht auf 
den Zuſchuß aus öffentlichen Mitteln zu den 
Prämien verzichtet habe. Dieſe Forderung, welche 
dem Geſetz einen ſocialiſtiſchen Charakter auf⸗ 
heften würde, hat bis dahin auch das Centrum zu 
bewilligen ſich entſchieden geweigert, und wenn ſie 
aufrecht erhalten würde, ſo würde das Geſetz wahr⸗ 
ſcheinlich zu Falle kommen. — Bei 
ſtehenden Wahlen würde das zuſtandegekommene 
15 ſich gar nicht jo gut gebrauchen laſſen, 
wie das a Ber nte. Manchen Arbeitern würde es 
viel eher beizubringen ſein, daß Fürſt Bismarck 
ihnen habe helfen wollen, was jedoch die Parteien 
verhindert hätten, als wenn das Geſetz fertig wäre 
und wenn ſie dann bei genauerem Beſehen finden 
würden, daß ſie ein Geſchenk von ſehr zweifelhaftem 
Werthe erhalten hätten. 


Man fürchtete einige Zeit, daß es bei dem 
Unfallverſicherungsgeſetz darauf abgeſehen ſei, die 


Nationalliberalen zu veranlaſſen, das Centru a 


zu überbieten. Aber ſelbſt wenn die Nationc 
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liberalen dies wollten, fo könnten fie dem Reichs⸗ 


kanzler keine Mehrheit mehr verſchaffen. Denn 
nach dem Eintritt der Seceſſion bilden ſämmtliche 
Conſervativen zuſammen mit den Nationalliberalen 
gar nicht mehr die Mehrheit im Hauſe, es fehlen 
immer daran noch einige Stimmen. Dieſe ſind aber 
durchaus nicht zu haben; denn die Seeeſſioniſten 
werden ebenſo wie die Fortſchrittspartei grundsätzlich 
gegen das Geſetz ſtimmen. 

Die Nationalliberalen ſind darum auch der 
Regierung nicht mehr ſo werthvolle Aung eu, 
wie früher. Während nach dem Ausſcheiden der 
Seceſſioniſten aus der nationalliberalen Fraction 
dieſe von der Regierungspreſſe heftiger angegriffen 
wurden, als die Fortſchrittspartei, beginnen die 
Offiziöſen jetzt ihre Hauptgeſchoſſe gegen die in der 
Fraction zurückgebliebenen Nationalliberalen zu 
richten. Das ſcheint wenigſtens die eine gute Folge 
zu haben, daß ſämmtliche Liberalen näher zuſammen⸗ 
geführt werden. Es ſind bereits jetzt Ausſichten 
vorhanden, daß alle drei liberalen Frac⸗ 
tionen nicht mit gegen einander gerichteten 
Waffen in den Wahlkampf eintreten. 

Der „Reichsanzeiger“ brachte dieſer Tage eine 
längere Auseinanderſeßung, welche beweiſen ſollte, 
daß Herr v. Puttkamer, als er den ſtädtiſchen 
Behörden von Bockenheim bei Frankfurt a. M. 
egen ihren Willen eine dort nie geweſene communale 
katholisch confeſſionelle Volksſchule auf Gemeinde: 
koſten zu errichten aufgab, correct gehandelt habe. 
Leider it auf dem Schulgebiete nicht Alles geſetzlich 
„correct“, weil wir eine Unterrichtsgeſetzgebung nicht 
beſitzen, und es iſt für uns ein Troſt, daß ein 
künftiger Falk wieder alle Maximen, welche Putt⸗ 
kamer jetzt aufſtellt, mit einem Federſtrich über 
den Haufen werfen kann, wie es Puttkamer 
mit den Prinzipien Falk's gethan. Der „Reichs⸗ 
anzeiger“ brachte auch eine Reihe von Actenſtücken 
in der Bockenheimer Angelegenheit. Jetzt ſtellt ſich 
aber heraus, daß dabei zwei Actenſtücke ausgelaſſen 
ſind, und es ſind dieſelben um deshalb die wichtigſten, 
weil ſie den Beweis liefern, daß auch in Bocken⸗ 
heim ebenſo wie früher in Elbing, unter Puttkamer 
genau in entgegengeſetztem Sinne gehandelt worden iſt, 
wie ſeiner Zeit unter Falk. Das erſte dieſer beiden 
Actenſtücke, welche jetzt in der „Frkf. Ztg.“ zur Ver⸗ 
öffentlichung gelangen, iſt ein Beſcheid der Regierun 
a vom 29. Juni 1877, in dem es wörtli 
heißt: 

„Wenn die Mitglieder der katholiſchen Kirchen⸗ 
gemeinde Bockenheim aus confeſſionellen Rückſichten 
es vorziehen, anftatt ihre Kinder in die Ortsſchale zu 
ſchicken, neben dem Schulorganismus der Orts⸗ 

emeinde eine beſondere Confeſſionsſchule zu unters 
alten, ſo fallen die Koſten dieſer Einrichtung der 
gedachten Kirchengemeinde einſeitig zur Laſt und die 
Stadt Bockenheim kann nicht angehalten 
werden, wider ihren Willen zu dieſem Behufe 
Zuſchüſſe zu leiſten oder innerhalb des 
ſtädtiſchen Schulorganismus die bisherige 
katboliſche Schule als Confeſſionsſchule zu 
unterhalten. Eine Verpflichtung der Stadt in 
dieſer eg n nur dann anerkannt werden 
können, wenn dieſelbe ſich zu dieſer Leiſtung durch 
beſonders giltige Rechtsacte der katholiſchen Kirchen 
gemeinde gegenüber gebunden hätte; derartige Rechts⸗ 
acte liegen aber nicht vor, vielmehr wird anerkannt, 
daß die bisherigen Leiſtungen der Stadt Bockenheim 
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für die katholiſche Volksſchule daſelbſt lediglich auf 
freier und daher jederzeit widerruflicher Bewilligung 
der ſtädtiſchen Bebörden beruht haben.“ 

Der Vorſtand der katholiſchen Kirchengemeinde 
hat damals gegen dieſen Beſcheid beim Eultusminifter 

r. Falk arecurrirt, und dieſer hat unterm 12. No⸗ 
vember 1877 kurz erwidert, „daß er keine Ver⸗ 
anlaſſung zur Abänderung der ſeitens der königl. 
Regierung zu Kaſſel unterm 29. Juni a. c. getroffenen 
Entſcheidung finden könne.“ Wie geſagt, gerade dieſe 
beiden Schriftſtücke ſind in der Publication des 
Reichsanzeigers fortgelaſſen, und Hr. v. Puttkamer 
hat die Stadt Bockenheim genau 0 dem angehalten, 
wozu ſie nach jener oben in geſperrter Schrift ge⸗ 
druckten Stelle des unter Falk erlaſſenen Regierungs⸗ 
beſcheides „nicht angehalten werden kann.“ 

Dem 1 1 nach ſoll der mit der Bildung 
eines neuen italieniſchen Cabinets betraute Depu⸗ 

tirte Sella die Auflöſung der Kammer verlangt 
haben und auf dieſem Verlangen beharren. Der 

König hat ſich darüber noch nicht entſchieden und 
eſtern den Kammerpräſidenten Farini zu einer 
nterredung zu ſich beſchieden. 

In der Sonntagsſitzung der Delegirten für die 
griechiſche Grenzfrage erklärten die türkiſchen 
Delegirten, ſie ſeien noch nicht ermächtigt, die letzt⸗ 
. vorgelegten vier Punkte zurückzuziehen. In 
hrer igen Sitzung haben nun die Botſchafter 
der Mächte beſchloſſen, die Pforte um Beſchleunigung 
der die türkiſch⸗griechiſchen Angelegenheiten betreffenden 

Arbeiten zu en 
Reichstag. 
41. Sitzung vom 16. Mai. 
Zur zweiten Berathung ſtebt zunächſt der Geſetz⸗ 
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Wu een, Me g der Cam 
iſſton empfohlen un eh. eymann dies 
(eben bed wird Art. 1 abgelehnt und der Reſt 
des Geſetzes nach den Beſchlüſſen der Commiſſion 
angenommen. 
983 folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs, 
betreffend die Abänderung der Reihäverfalfung 
auf Grund der in zweiter Berathung gefaßten Be⸗ 
chlüſſe; diefelben lauten; „Art. 13. Die Berufung des 
undesraths und des Reichstags findet alljährlich 
im Monat Oktober ſtatt und kann der Bundesrath 
zur Vorbereitung der Arbeiten ohne den Reichstag, 
letzterer aber nicht ohne den Bundesrath berufen 
werden.“ — „Art. 24. Die Lentsiaturperiode des 
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ausgeführt werden kann. Wenn der preußtiſche 3 
vor 30 Jahren den gleichen Fehler begangen bat, fo t 
das kein Grund für uns, denſelben zu wiederholen. 
Auf die Gefahr bin, der Servilität beſchuldigt zu 
werden, möchte ich doch behaupten, daß die Herren 
von dem Bundesrath fo zu ſagen auch zu 
den Menſchen gehören (Heiterkeit) und man ihnen 
nicht zumuthen kann, in der Jahreszeit, wo 
wir Berliner den Dunſtkreis des grünen Grabens zu 
vermeiden pflegen, ſich gewerbsmäßig in dieſer ſchönen 
Hauptſtadt zu verſammeln. Der Antrag iſt im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick geradezu naiv. Wenn Sie den 
Art. 13 in der Faſſung der Commiſſion annehmen, ſo 
heißt das für Jedermann, daß das Geſetz im Sande 
verlaufen wird. Verwerfen Sie dagegen den Art. 13, ſo 
baben wir die Hoffnung, aus dem Schiffbruch des 
Geſetzes doch noch ein einigermaßen brauchbares Wrack 
zu retten. Den Art. 24, die 4jährige Legislaturperiode 
einzuführen, können wir annehmen, wenngleich die fünf⸗ 
jährige beſſer wäre. Ein Präfudiz für die Entſcheldung 
über die zweijährige Budgetperiode möchte ich in der 
Annahme des Art. 24 in keiner Weiſe ſehen. Die jähr⸗ 
liche Berufung des Man e iſt eine factiſche Noth⸗ 
wendigkeit, und es ſteht feft, daß wir in einer irgend 
abſehbaren Zukunft ohne eine jährliche Geſetzgebung gar 
nicht zu leben vermögen. Wie der Reichstag über die 
zweijährige Budgetperiode denken wird, wage ich nicht 
vorauszufagen. Ein Präludiz ſchaffen wir nicht, wir 
werden, wenn wir den Art 13 verwerfen und nur den 
Art 24 übrig laſſen, das Unſrige thun, um unſerem fo 
unnatürlich überhitzten öffentlichen Leben wenigſtens 
einige Beruhigung zu bringen. (Beifall rechts.) 

Abg. Kayſer: Die Vorlage will dem Arbeiterftand 
den einzigen Boden rauben, auf dem er noch ſeinen 
Intereſſen Geltung ſchaffen kann. Jede Minderung der 
Berlonientörcäite fleigert die Willkür der berrſchenden 

laſſen, die nur ſchwer wieder abzuftreifen tft. Der 
Reichskanzler beruft ſich für ſeine neueren Vorlagen auf 
das Intereſſe des armen Mannes: das Volk weiß, was 
es davon zu halten hat. Es geht eben wieder einmal 
an die Wahlen, und da gl der arme Mann feine Stimme 
in die Wagſchale der Regierung werfen. Hätten wir 
7. oder 10 jährige Legislaturperioden oder gar ein ewiges 
Parlament, dann würde der arme Mann ſich gewiß 
lange vergebens nach fo eifrigen Verfechtern feiner Inter ⸗ 
eſſen umſeben. Darin ſind wir mit dem Reichskanzler 
einverſtanden, daß der Juriſtenſtand heutzutage über⸗ 
ſchätzt wird und daß zu viele Beamte im Parlamente 
ſitzen; am liebſten wünſchten wir das paſſive Wahlrecht 
der Beamten ganz beſeitigt. Es müſſen praktiſche Männer 
in den Reichstag entfandt werden, natürlich mit Diäten, 
ſonſt bekommen wir ein Rentlersparlament. Der Reichs⸗ 
kanzler hat auch darin Recht, daß die Geſchäfte hier im 
Haufe von einem zu engen Kreiſe von Rednern 
5 5 > 1 
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trums je nach ihrer politiſchen Stellung 
ſich n dee nen Basteln vertheilten und innerhalb 
derfelben wirkten. Welcher Fraction ſich z. B. Hr. Wintts 
horſt . — würde weiß ich allerdings nicht. (Rufe: 
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Zeit öfter gelheben en agen unſern Anſchauungen ge⸗ 


— — * ae richtig Hr. v. Kardorff hat uns 


5 unfererfeit8 zur Herbeiführung eines 
Adels in 925 kirchenpolitiſchen Kampfe mitzuwirken. 


ſtützung, fo brauchen Sie nur für eine gründliche Reviſion 
der Maigeſetzgebung Mm forgen. Wenn der Abg. v. Kar⸗ 
dorff die Abſicht ausſprach, auf eine Ausſchließung der 
ſocialdemokratiſchen Abgeordneten aus dem Reichstage 
hinzuwirken, fo kann ich ihm ſchon heute erklären, daß 
er meine Unterſtützung dabei nicht haben wird. Durch 
gewaltſames Zurückdrängen beſeitigt man ſolche Uebel⸗ 
Hände gicht. Man muß die Wunden offen bloßlegen, 
um ſie 10 heilen. Gerade das Auftreten der focial- 
demokratiſchen Abgeordneten in dieſer Seſſion hat 
viel dazu beigetragen, ihre Bewegung im Lande 
zu discreditiren. Man muß willen, daß 
Ziele in der That nichts Anderes find, 
Republik, der ſociale Staat und der Atheismus. 
Gegen dieſe Ziele kämpft am kräftigſten die katholiſche 
Kirche; wollen Sie dieſelbe in dieſem Kampfe unter⸗ 
ſtützen, ſo befreien Sie ſie von ihren Feſſeln. Den 
Vorſchlag des Abg. v. Kardorff, daß das Centrum ſich 
auflöſen und die einzelnen Mitglieder ſich unter die 
verſchtedenen Parteien vertheilen ſollen, kann ich nicht 
acceptiren. Auch in dieſer Vereinzelung würde ein 
Jeder ſeine Grundſätze aufrecht erhalten und wenn er 
innerhalb der Fraction, der er beigetreten iſt, eine 
Unterſtützung ſeiner Prinzipien nicht findet, als ein 
fremdes Element ſich fühlbar machen. Ich halte es 
deshalb für loyaler, wenn er draußen bleibt; auch hat 
uns die Erfahrung gelehrt, daß wir vereint uns beſſer 
ſchlagen, und deshalb würde es thöricht ſein, unſere 
jetzige Stellung aufzugeben, die uneinnehmbar iſt. Was 
den vorliegenden Geſetzentwurf betrifft, ſo muß ich den 
Abg v. Treitſchke, der heute wiederum den Vorwurf 
erhoben hat, daß unſer Beſchluß die Vorrechte der 
Krone verletze, auf die früheren Ausführungen des 
Abg. v. Bennigſen verweiſen. Man darf auch das 
monarchiſche Prinzip nicht übertreiben wollen. Ich 
ſchlteße mit dem Ausdruck der Freude, daß auch die 
deutſche Reichspartei endlich die Nothwendigkeit einer 
Beſeitigung des Culturkampfes anerkannt hat. (Heiterkeit) 
Die Generaldiscuſſion wird hiermit geſchloſſen. — 
Abg. Kayſer erklärt in einer perſönlichen Bemerkung, 
daß wenn Hr. v. Kardorff einen Antrag auf Ausſchluß 
der ſocioldemokratiſchen Abgeordneten einbringe, er ſelbſt 
ſich vorbehalte, den volksvergiftenden Schnapsbrennern 
das — — Wahlrecht zu entziehen. 
der Spectaldebatte wendet ſich der Abg. Mar: 
quardſen zunächſt gegen v. Treitſchke's Behauptung, 
daß der zu Art. 13 gefaßte Beſchluß die Prärogative der 
Krone verletze. Der Katfer hat gegen eine ſolche Ver⸗ 
faſſungsänderung durch den Bundesrath das abſolute 
eto, wenn er mit ſeinen mehr als 14 Stimmen dieſem 
Vorſchlage entgegentritt. Auch wird durch unſern Vor⸗ 
ſchlag dem Kaiſer durchaus nicht das Vorrecht entzogen, 
zu leder Zeit den Bundesrath und Reichstag zu berufen. 
Die Vorbereitung der Vorlagen braucht nicht in der 
Ba kurz vor der Einberufung des Reichstages zu ers 
olgen, ſondern kann auch vor Eintritt der Ferien, der 
Badereiſen u. ſ. w. geſchehen. Die Erfahrung lehrt auch, 
daß die vorbereitenden Arbeiten des Bundesraths ſelten 
den Zeitraum vnn 4 Wochen vollſtändig ausgefüllt haben. 
Vor mir liegt ein Verzeichniß von allen En erufungen 
des Bundesraths und des Reichstags feit der Zeit des 
norddeuſchen Bundes. Es handelt ſich dadei um 
17 Einberufungen und von dieſen iſt 10 Mal die Ein⸗ 
berufungszeit weniger als ein Monat vor dem Zu⸗ 
ſammentreten des Reichstags geweſen. Dies tft uns 
lien ein Beweis, daß es ae nicht fo 
chlimm iſt, als es die Herren machen. enn der Abg. 
v. Treitichle aber meinte, daß die Bundesrathsbevoll⸗ 
mächtigten ſo zu ſagen auch Menſchen ſeien, was ich ihm 
vollſtändig zugebe, ſo ſind doch wohl die Miniſter 
anderer Staaten auch Menſchen, und ich frage ihn, wie 
es in Preußen und Baiern möglich iß, daß dort die 
Landtage regelmäßig im Oktober zuſammentreten, wenn 
es nicht möglich wäre, vorher die betreffenden Vorlagen 
in den Miniſterten auszuarbeiten. In Preußen liegt 
die Sache ganz ähnlich. Es iſt nichts mit den über⸗ 
triebenen Argumenten von der verletzten kalſerlichen 
Prärogative und von den ungeheuren Schwierigkeiten 
des praktiſchen Lebens, was man uns entgegenſtellen 
könnte. Stimmen Ste ruhig für den Art. 13 wie er 


Dig: (Beifall links. 
taatsſecretär v. Boetticher: Ich habe Namens 
der verbündeten Regtlerungen die Erklärung abzugeben, 
daß fie einſt'mmig zu dem Reſultate gekommen find, 
dem Art. 13, wie er aus der zweiten Leſung hervor⸗ 
Kaben iſt, ihre Zuſtimmung nicht zu geben; ſie be⸗ 
nden ſich nicht in der Lage, dem Kaiſer eine Be⸗ 
ſchränkung ſeines Berufungsrechtes zu empfehlen. Die 
Gründe für dieſen Beſchluß ſind bereits in der zweiten 
Leſung erörtert worden. Wenn auf die Miniſter der 
ein ſtaaten exemplificirt worden iſt, deren Landtage 
im Oktober zuſammentreten, ſo überſieht man, daß es 
ſich da um einzelne Perſonen handelt, die ſich ihre 
Arbeiten nach eigenem Ermeſſen einrichten können, beim 
Bundesrathe aber um eine collegiale A ene die 
auf Grund der Inſtructionen ſämmtlicher Regierungen 
beräth. Ich meine, wenn elne Körperſchaft wie der 
Bundesrath zu dem Schluß kommt, daß der Vorſchlag 
des Reichstages undurchführbar ift, fo follte fich der 
Reichstag doch nochmals beſinnen. (Beifall rechts) 
bg. Richter (Hagen): Wenn wir jest mit unſeren 

Arbeiten im beſſeren Zuge ſind, ſo werden wir durch die 
Oſter⸗ und Pfingſtfer len unterbrochen, beg innen wir aber 
im Oktober, fo können wir unſere Arbeiten bis Weib: 
nachten ohne Unterbrechung erledigen, und die Weih⸗ 
nachtsferien bilden die natürliche Grenze zwiſchen den 
Seſſionen des Reichstages und der Landtage. Der 
Bundesrath tagt doch thatſächlich permanent, die Eins 
theilung feiner Thätigkeit in Seſſionen hat einen mehr 
formalen Charakter. Warum es übrigens für den 
Bundesrath ſchwerer fein ſoll, feine Arbeiten zu beſchleu⸗ 
nigen, wie für ein Miniſtercollegium, vermag ich nicht 
einzufehen. Es handelt ſich hier nur darum, was zweck⸗ 
mäßig ift, und deshalb verſtehe ich auch nicht die immer 
wiederkehrende Berufung auf die Rechte der Krone; man 
könnte mit demſelben Rechte ſagen, es ſet ein Eingriff 
in die Rechte der Wähler wenn man die Legislaturperſode 
auf vier Jahre verlängert. Es fragt ſich doch wirklich 
nur, was praktiſch iſt. 

Abg. Lasker: Ich habe zu einer Gruppe von Ab⸗ 
5 gehört, welche Ihnen vorgeſchlagen bat, gegen 

te u den Mißſtände eine Reſolution anzunehmen, und 
ich würde in der That auf den Unterſchted, ob dies in 
der Reſolutionsform geſchteht oder in der Form eines 
Geſetzes von Hauſe aus kein großes Gewicht gelegt 
haben Es iſt aber dieſer Vorſchlag gemacht worden und 
wir haben keinen Grund gefunden, uns bei dieſem 
Punkt von der Maiorität zu trennen. Das Vorſchieben 
der ide der Krone iſt meiner Meinung nach 
kaum der Ders werth. Der Reichskanzler hat 
ſelbſt erklärt, daß er die Annahme dieſes Antrages für 
keine Einſchränkung der Prärogative der Krone 
halte, und man erſt den Ausſpruch des Kalſers 
abwarten ſollte, ob er zuſtimmen wolle. Ich proteſtire 
aber namentlich dagegen, als ob nicht der Reichs⸗ 
tag gerade ſowohl für die kaiſerlichen Rechte und deren 
Integrität eintritt, auch wenn er dieſen Beſchluß an⸗ 
nimmt. Ich glaube, man wird weder hier noch anderswo 
die Meinung beibringen können, als ob der Bundesrath 
mit größerer Energie für die Wahrung der Faiferlichen 
Rechte eintrete als dies der Reichstag thut (Sehr wahr! 
links.) Wenn uns wenigſtens die Regierung einen 
— — zur Abänderung der fetzigen Uebelſtände 
emacht hätte, dann käme es auf die Form nicht an. 
fofern wird jedenfalls das heutige Votum, felbft wenn 
das Geſetz nicht zu Stande kommen ſollte, einen ſehr 
materiellen Werth haben, daß wir in Zukunft bet der 
Abhilfe wirklich vorhandener Uebelſtände nicht als Bittende 
vor den Regierungen ſtehen werden, ſondern dann die 
e ſich veranlaßt ſehen werden, ihre Mithilfe 
uns angedeihen zu laſſen. 

In namentlicher Abſtimmung wird darauf Art. 13 
wiederum nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung ans 
genommen, und zwar mit 147 gegen 132 Stimmen; 
ebenſo Art. 24 (vierjährige Legislaturperioden) mit 155 

egen 122 Stimmen. Bei der erſteren Abſtimmung 
etzte ſich die Mehrheit zuſammen aus dem Fortſchritt, 
den Nationalliberalen, den Seceiftoniften, den Social⸗ 
demokraten und einem Theil des Centrums; bei der 
zweiten Abſtimmung bildeten die conſervativen Parteien 
und der größte Theil des Centrums die Mehrheit; die 

olen enthielten ſich der Abſtimmung, die Welfen 
immten beide Male mit den liberalen Parteien — Der 
Antrag Windthorſt wegen Hinausſchiebung der Ein⸗ 
führungstermine wird ebenfalls augenommen. 


Ehe das Haus zur Geſammtabſtimmung ſchreitet, 
bemerkt Abg. Rickert, daß für den Fall der Ab⸗ 
lehnung des Geſetzes über feinen Antrag abgeſtimmt 
werden müßte, den er in erſter Leſung eingebracht und 
noch nicht zurückgezogen habe; derſelbe lautet: „den 
Reichskanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, daß in 1455 
kunft das Etatsgeſetz für das deutſche Reich früher feſt⸗ 
geſtellt werde, als die Etatsgeſetze der Einzelſtaaten.“ 

Präſident v. Goßler bemerkt, daß feiner Meinung 
nach der Antrag durch die Abſtimmung in zweiter 
Leſung 8 ſei. 

Abg. v. Bennigſen entgegnet, daß es ſich bisher 
nur um eventuelle Abſtimmungen gehandelt habe; die 
eigentliche definitive Abſtimmung komme erſt jetzt und 
falls das Geſetz abgelehnt werde, müſſe über den Ans 
trag Rickert abgeſtimmt werden. 

Darauf lehnt das Haus den Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Verfaſſungs änderung, mit einer faſt an 
Einſtimmigkeit grenzenden Mehrheit ab und genehmigt 
den oben mitgetheilten Antrag Rickert. 
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; Deutſchland. 5 

Berlin, 16 Mai. In Abgeordnetenkreiſen 
wollte man heute wiſſen, es ſeien bei den letzten 
Conferenzen des Reichskanzlers mit dem Kaiſer auch 
über Perſonenfragen hinſichtlich hoher preußiſcher 
und Reichsbeamtenpoſten Verhandlungen gepflogen, 
oder gar Entſcheidungen getroffen worden, deren Re⸗ 
ſultate jedoch erſt nach dem Schluß der Reichstags⸗ 
ſeſſton bekannt werden ſollten. Da bei dieſen Gerüchten 
lediglich diejenigen Angaben wiederholt werden, welche 
ſeit längerer Zeit ſchon Verbreitung, aber auch ſofortigen 
offiziöſen Widerſpruch erfahren haben, jo verzichten 
wir auf die Wiedergabe der Einzelheiten; indeſſen 
verdient die von guter Seite kommende Verſicherung 
Glauben, daß der Name des letzten Miniſters des 
Innern, Grafen Botho zu Eulenburg, dabei in 
keiner Weiſe in Betracht gekommen iſt und gegenüber 
den Erklärungen, welche der Graf bei ſeinem Rücktritt 
abgegeben hat, auch füglich nicht in Betracht kommen 
konnte. — Die Nachricht, daß das im vorigen Jahre 
erlaſſene bis zu Ende dieſes Jahres giltige Kirchen⸗ 
geſetz verlängert und eine bezügliche Vorlage in der 
nächſten Seſſion des Landtags unterbreitet werden 
ſoll, wird beſtätigt. Ob übrigens die Regierung an 
der Hand der Erfahrungen, die ſie mit dem Geſetze 
gemacht hat, ſich nicht veranlaßt ſehen werde, in 
einzelnen Punkten Abänderungen zu beantragen, wird 
abzuwarten bleiben und jedenfalls erſt nach Ent⸗ 
ſcheidung über die Perſon des künftigen Leiters des 
Cultusminiſteriums zum Austrag kommen. 

X Berlin, 16. Mai. Die Petitions⸗ 
Commiſſion des Reichstages hat in Betreff einer 
Petition des Kaufmanns C. Scheer zu Treuenbrietzen 
und Genoſſen Br Bardenitz und Pechüle, enthaltend 
Beſchwerde über die Beſitzſtörungen Seitens des 


übungen auf dem Schießplatze bei Jüterbog 
marken den Antrag geſtellt: „die Petition dem 
Reichskanzler zur Berückſichtigung zu empfehlen, da 
die Militärverwaltung nicht berechtigt iſt, 
ohne vorherige Expropriation die betreffenden 
Grundſtücke zu den hier fraglichen militäriſchen 
Zwecken zu gebrauchen.“ — In Bezug auf eine 
die Petition des Mühlenbeſitzers Karl Mohr zu 
Bielitz, betreffend die Gewährung einer Entſchädigun 
für die Beeinträchtigung ſeines Gewerbebetriebes dur 
die Sperrung öffentlicher Der während der Artillerie 
Schießübungen bei Wierſel beantragt fie: »die 


theilen, in Erwägung ziehen zu wollen, ob nicht dem 
Petenten für die Verluſte, welche ihm durch die 15 
Folge der Militär⸗Schießübungen eingetretenen Ab 
ſperrungen der öffentlichen W 1 
billige 1 zu gewähren ſei.“ ; 

* Die Commiſſion für die Novelle zum Gerichts⸗ 


Der Beſchluß, demzufolge die Zuſtellungen der 
Gerichtsvollzieher durch die Poſt koſtenfrei 
bleiben ſollen, wurde auf Befürwortung der Regierungs⸗ 
commiſſare zurückgenommen. 7 

„In dem Verein der Liberalen in Chemnitz 
hat der Abg Rickert am Freitag Abend Gelegenheit 
genommen, gegen die von den Conſervativen ausge 
gebene Parole „Für Bismarck oder gegen Bismarck“ 
Proteſt einzulegen und das thatſächliche Verhalten der⸗ 
ſelben zu dem Wehrſteuergeſetz und der Quittungs⸗ 
fleuer mit jener Parole in Contraſt wu ſlellen. „Sei 
esgdenn erhört, frug Herr Rickert, „daß das deutſche 
Volk über einen Mann abſtimmen ſolle, der doch nur 
ein Staatsdiener, neben dem Kaiſer ſtehe?“ Die 
conſervative oder, was nachgerade faſt daſſelbe iſt, die 
gouvernementale Preſſe iſt bemüht, die heutige Lage mit 
derjenigen der Jahre vor 1866 in Vergleich zu ſtellen. 
Hr. Rickert ſagte in dieſer Beziehung: In den Confliets⸗ 
jahren habe man die Liberalen in Preußen als Feinde des 
Koͤnigthums bezeichnet, und trotzdem habe das Volk 
ſtets liberal gewählt, weil es die 111 
dieſer Parole einſah und begriff, daß ſich die Regie⸗ 
rung einer Verfaſſungsverlezung ſchuldig mache. Erſt 
nach dem Kriege von 1866 ſei der Frieden über dieſen 
Rechtsſtreit zwiſchen Regierung und Volksvertretung 
gel loſſen worden, als Fürſt Bismarck Letztere wegen 

er Verfaſſungsverletzung um Verzeihung bat. Die 
Parallele zwiſchen damals und jetzt treffe alfo 1 
Als der Herzog von Wellington, ſo ſchloß nach dem Be⸗ 
richt der „Chem. Ztg.“ Hr. Rickert unter ſtürmiſchem 
Beifall der Verſammlung ſeinen Vortrag, engliſcher 
Premierminiſter geweſen und im Verein mit den 
Tories Alles aufgeboten habe, die Freiheiten des 
engliſchen Volkes zu beſchränken und die Liberalen 
einzuengen, da habe ihm ein liberaler Abgeordneter 
im Parlamente zugerufen: „Herzog von Wellington, 
Du haſt das engliſche Volk von Sieg zu Sieg 965 
führt, den großen Corſen gedemüthigt und Englands 
Ruhm vermehrt, aber das engliſche Volk wirft Du 
nie beſiegen.“ Und fo ſage auch er, daß, obgleich 
rſt Fiamard Großes ur Deutſchland geleiftet, 
eſterreich und Frankreich niedergeworfen habe, er 
doch den Liberalismus und das deutſche Volk nicht 
beſiegen würde. ? 

* Die gedeckte Corvette „Vineta“ (19 Geſchütze, 
Commandant Gapitän z. See Zirzow) iſt am 16. Mai e. 
in Hongkong N 

gland. 

Aus Capftabt vom 12. Mai wird gemeldet: 
Zwiſchen den Baſutos und den Colon ialkruppen 
hat bei Patmiethontein ein Kampf ſtattgefunden, in 
welchem letztere nur unbedeutende Verlufte erlitten. 


Frankreich. ; 
Paris, 16. Mai. Die „Republique frangaiſe“ weiſt 
die Aeußerungen der engliſchen und italieniſchen 
Preſſe über die tuneſiſche Angelegenheit zurück 
und erklärt, der in dem Bardo abgeſchloſſene Vertrag 
werde Frankreich in den Stand ſetzen, ſich mehr als 
je friedlicher Arbeit zu widmen. (W. T.) 


Italien. 

Rom, 15. Mai. Die hieſigen Zeitungen ent⸗ 
halten fortgeſetzt heftige Angriffe gegen die 
Haltung Frankreichs in der tuneſiſchen Ange⸗ 
legenheit. Der franzöſiſche Botſchafter, Marquis 
de Noailles, hat geſtern dem Miniſterpräſidenten Cairoli 
eine Depeſche des franzöſiſchen Miniſters des Aus» 
wärtigen, Barthelemy St. Hilaire, mitgetheilt, in 
welcher Letzterer jede Abſicht einer Anſpielung auf 
Italien in ſeinem jüngſten Circular in Abrede ſtellt 
und die Erhaltung der Freundſchaſtsbeziehungen zu 


woraufhin den hieſigen 


Militärfiscus in Folge der während der Schieß ⸗ 


erfolgenden Abſperrung der angrenzenden Feld⸗ 


Petition dem Reichskanzler mit dem Erſuchen mitzu⸗ 


ege erwachſen, eine 


koſtengeſetz hat heute die zweite Berathung beendigt. 


Italien betont. Der italieniſche Botſchafter in Paris, 
General Cialdini, hat in einer Depeſche vom 11. d. 
über feine Beſprechung mit Barthelemy St. Hilaire 
berichtet. Der von Letzterem bei dieſer Gelegenheit 
in Ausſicht geſtellte Vertrag mit dem Bey von Tunis 
ſoll einen anderen Wortlaut als der ſchließlich abge⸗ 
ſchloſſene Vertrag haben. (W. T) 


Rußland. 

Petersburg, 14. Mai. Die „Reformen“, auf 
welche man ſeit der Thronbeſteigung Alexanders III. 
in ganz Rußland rechnete, kommen in höchſt eigenthüm⸗ 
licher Form ans Tageslicht. Den Anfang machte die 
Bartfreiheit für die höheren Offiziere; dann iſt die 
Neu⸗Uniformirung der Petersburger Polizei ge⸗ 
folgt. Und während man den ſehr verſtändigen Vor⸗ 
ſchlag Loris⸗Melikoff's zur Löſung der ruſſiſchen Boden⸗ 
frage ruhig ad acta gelegt hat, beräth man eiligft 
die Milderung der Duellſtrafen! s 

— 16 Mai. Die Beiſetzung der Leiche des 
Prinzen Peter von Oldenburg iſt bis zum 20. d. 
M. verſchoden worden, da die Ankunft des Groß« 
herzogs von Oldenburg zu den Trauerfeierlichkeiten 
erwartet wird. — Nach einer Meldung des „Golos“ 
iſt es in Loſowaſa (Gouvernement Jekaterinos law) am 
14. d. zu Ruheſtörungen gekommen. In Nikolajew 
überfiel demſelben Blatte zufolge am 13. eine Anzahl 
Arbeiter jüdiſchen Einwohnern gehörige Häuſer und 
Ausſchanklokale und zertrümmerte dort die Fenſter. 
Die Arbeiter wurden von Koſaken zerſtreut. — Wie 
verſchiedene Blätter melden, wären im Kriegs miniſte⸗ 
rium behufs Verminderung der Ausgaben fols 
gende Maßregeln beabſichtigt: Abſchaffung als unnütz 
betrachteter Militärdiſtricte, Einſchränkung des Per» 
ſonals der Kanzleien und Verwaltungen des Militär⸗ 
reſſorts, Verminderung des Truppencontingents in 
ene, Abſchaffung einiger Militäranſtalten, 
Einſtellung der cdl an auf 11 Monate 
beurlaubte Generale, Aufhebung verſchiedener Militär⸗ 
commiſſionen, endlich Einſchränkungen des Perſonals 
des Marineminiſteriums und Deren der Ges 
haltsraten für daſſelbe. Ein hierauf bezüglicher Geſetz⸗ 
entwurf folle demnächſt dem n ha 
werben. B. T. 

* Am 9. Mai erhielt Loris⸗Melikoff einen Zettel 
vom Kaiſer, worauf derſelbe eigenhändig mit Blei⸗ 
ſtift geſchrieben hatte: „Der Prinz Alexander v. Batten⸗ 
berg muß mit allen Mitteln unterſtützt werden“, 
eitungsredactionen die ſtrenge 
Weiſung zuging, in der Beſprechung der bulgariſchen 
Angelegenheit äußerſt . zu ſein und nichts 
zu bringen, was dem Fürſten Alexander ſchaden könnte. 
Gleiche Verhaltungsmaßregeln wurden am 11. Mai 
Abends in Moskau von dem Generalgouverneur 
Dolgorukoff den verſammelten Redacteuren mündlich 


gegeben. 
Amerika. 5 
Waſhington, 15. Mai. Dem Schatzamte find bis 
jetzt bereits über 50 Millionen Dollars 5procentige 
Piiigationen zum Zwecke der Verlängerung 
gegen 3c procentige Verzinſung zugegangen. (W. T) 


Danzig, den 17. Mai. 


[ Telegraphiſches Wetter⸗Prognoſtikon der 
* Seewarte für Mittwoch, den 18. Mai. 
Kühles, veränderliches Wetter mit ſchwacher Luft⸗ 
bewegung. Etwas Regen; nachher wärmer. 

* Ein Telegramm aus Warſchau von heute 
Vormittag meldet, daß daſelbſt die Weichſel ſeit 

er wieder erheblich ſteigt. Der Waſſerſtand 
de ug geſtern is 6 Sub 2 Zoll, heute Vor⸗ 
mittags ereits 7 Fuß 1 Zoll. N - 
Wie wir vernehmen er die lange vergeblich 
angeſtrebte Beſeitigung der ohmühle, welche für 
die Stadt Danzig mit ein Grund zu dem im Mule 
Sommer erfolgten Ankauf der Zucker ſchen Mühle 
war, nunmehr binnen Kurzem bevor. Wahrſcheinli 
wird der Abbruch dieſes Verkehrshinderaiſſes unmittel⸗ 
bar vor der diesjährigen Abſchützung der Radaune 
erfolgen, um daun während der Schützzeit die durch 
den Abbruch etwa nothwendig werdenden Uferbauten 
ausführen zu können. Nachdem Seitens der Stadt 
die Lohmühle beſeitigt iſt, dürfte dann ſeitens der 
Provinz die Verbreiterung der he ine an jener 
Stelle und der über den Radaunekanal dort führenden 
Brücken erfolgen. Die bezüglichen Verhandlungen 
zwiſchen dem Magiſtrat und der Provinzial, Ver⸗ 
waltung befinden ſich, wie wir vernehmen, in 
der Schwebe. — Während der diezjährigen Schützzeit 
der Radaune fol dann auch die Abtragung und Ein⸗ 
ebnung des durch die jüngften Unterſuchungs⸗Aufgra⸗ 
bungen völlig unpaffirbar Len Schutt Dominikaner⸗ 
platzes um einen erheblichen Schritt gefördert werden. 
Es wird nämlich, falls die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung die erforderlichen Mittel bewilligt, zunächſt der 
den Platz vom Altſtädt. Graben trennende offene 
Radaunekanal an jener Stelle, wo häufig Unglücksfälle 
vorkommen, in einen unterirdiſchen Kanal verwandelt 
und zunächſt die Verbindung des Platzes mit dem 
Altſtädt. Graben hergeſtellt werden. 'orausſichtlich 
wird dann auch noch in dieſem Sommer die Abtragung 
des Platzes bis zur Höhe des Niveaus der angrenzenden 
Straßen energiſch in Angriff genommen werden. Der 
dadurch frei zu legende ziemlich umfangreiche Platz 
auf r den ſtets wachſenden Marktverkehr in 
Anſpruch genommen werden. ; 8 

»An der Berliner Börſe find genen die Actien 
der Marienburg⸗Mlawkaer Cifenbahn durch 
die Disconto eſellchaft zur Einführung in den dortigen 
Börſen⸗Verkehr gelangt und zwar zum Courſe von 
36½ Proc. Die Speculation bemächtigte ſich, wie 
der „Börſ.⸗Cour.“ ſchreibt, ſchnell der Actien und die⸗ 
ſelben wurden aufwärts bis 39 Proc. gehandelt. Die 
Anmeldungen zum erſten Courſe waren ſo außer⸗ 
ordentlich große, daß verhältnißmäßig nur ganz kleine 
Beträge zuertheilt werden konnten. 

* Auf der am 14. fattgehabten Eiſenbahn⸗Conferenz 
zu Breslau theilte die Direction mit, daß auf Anord⸗ 
nung des Miniſters die baldigſte Einführung ſechs⸗ 
wöchentlicher Saiſonbillets ad Breslau nach den 
Oſtſeebädern Colberg, Zoppot, Swinemünde, Stralſund 
und Greifswald zu gewärtigen ſet; betreffs der Retour⸗ 
billets habe der Miniſter aber die Ausgabe derſelben 
für Bromberg⸗Breslau via Kreuz nur mit dreitägiger 
Giltigkeitsdauer genehmigt. 

* Um einem, insbeſondere behufs Führung von 
Ausweiſen bei den Zoll- und Hafenbebörden des Ans» 
landes, hervorgetretenen Bedürfniß zu genügen, ſoll es, 
nach einer allgemeinen Verfügung des Juſtizminiſters 
vom 10. v. M. fortan geſtattet Tin die in dem Schiffs: 
regiſter eingetragenen Schiffe, außer dem Certi⸗ 
ficat, mit einem amtlich beglaubigten Auszuge aus 
demfelben zu verſehen. Die Erthellung des Auszugs 
erfolgt auf den Antrag des Rbeders oder Schiffers. 
Zur Ertbeilung deſſelben iſt nur die Schiffsregiſter⸗ 
debörde befugt, welche das Certificat ertheilt hat oder an 
Stelle diefer Behörde getreten iſt. Zur Ausfertigung 
der Auszüge ſind ausſchließlich die in der Reichs⸗ 
druckerei bergeſtellten Druckexemplare zu verwenden. Die 
Neglſterbenbrde cet unter Siegel und Unterſchrift der 

egiſterbehörde. 

-y- Im Bildungsverein hielt geſtern Herr Land⸗ 
gerichtsſecretär Gaul einen Vortrag üder die geſetzlichen 
Beſtimmungen beim Grunderwerbe und beantwortete 
eine Reihe hierauf bezüglicher Fragen. Daneben wurde 
von anderen Mitgliedern noch eine Reihe von Fragen 
beantwortet. Der übliche Morgenſpaziergang am Pfingſt⸗ 
montage wird nach dem Garten des Herrn Matheſius 
in Ohra unternommen werden, woſelbſt die Pelz'ſche 
Kapelle con certiren wird. 


-y- Auf der Tagesordnung des VIII. Gaſtwirths⸗ 
tages in Halle a S. am 14 und 15. d. M. ſieht u. A.: 
Beſchluß über ein Preisausſchreiben für einen Apparat, 
welcher durch Drudregultiung eine Gaserſparniß von 
20—25 pt ergiebt, Gründung einer Verbands⸗Darlehns⸗ 
und Unterſtützungskaſſe ſowie einer Verbands⸗Sterbekaſſe, 
Bildung von Bezirksverbänden u. ſ. w. * 

Der Arbeiter L. war mit einem Korde voll Sachen 
von dem Handelsmann B. nach dem Oſtbahnhofe ges 
ſchickt und hatte hierbei aus dem Korbe in Gemeinſchaft 
mit einem Arbeiter S. 1 Winterüberzieher, 1 Hofe, 
1 Unterfade, 2 Weſten und 1 Rock geſtohlen. Der L. 
wurde noch geſtern verhaftet, jedoch von den geſtohlenen 
Sachen bei ihm nichts mehr gefunden. Er will die⸗ 
ſelben ſofort verkauft haben. S iſt noch nicht ermittelt. 

[Polizeibericht vom 17. Mal.] Verhaftet: 
Arbeiter L., unverehelichte B. wegen Diebſtahls; Arbeiter 
G. und L. wegen Schlägerei und Erregung eines Volks ⸗ 
auflaufs; 14 Obdachloſe, 2 Bettler, 3 Dirnen. — Ge⸗ 
ſtohlen: dem Kaufmann G. verſchiedene leere Petroleum: 
fäſſer von dem Lagerplatze in nie — Ber: 
loren: ein goldenes Ohrgehänge auf der Gr. Allee. — 
Gefunden: ein hölzerner Waſſereimer auf Stadtgebiet, 
abzuholen Stadtgebiet Nr. 127 beim Wachtmann Wolfram. 

Aus dem kleinen Werder, 16. Mai. Die Rauf⸗ 
bolde, welche geſtern Abends 11 Uhr auf der Chauſſee 
von Thiergart nach Grunau den Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
aſſiſtenten Juſt aus Grunau getödtet haben, find 
bereits ermittelt und verhaftet. Es find zwei ganz junge 
Knechte (Haffke und Guth) aus Fiſchau, welche bereits 
eingeräumt haben, die Unthat, und zwar lediglich aus 
Raufluft, im Zuſtande der Trunkenheit begangen zu haben. 
Der Hergang iſt, ſoweit bis jetzt ermittelt, folgender ge⸗ 
weſen: Der Gaſthofbeſitzer Fechter, der Kaufmann Regier 
und Juſt machten am Sonntag Nachmittage eine Spazier⸗ 
fahrt nach Thiergart und kehrten um 11 Uhr Abends 
zurück. Auf der Feldmark Grunau wurde ihr Fuhrwerk 
plötzlich von den beiden Kaechten angefallen und feſt⸗ 
gehalten. Fechter, ein gewandter kräftiger Mann, der 
den Wagen führte, gab die Leine einem Genoſſen und ſprang 
vom Wagen, um die Angrelfer zu vertreiben. Als F. 
ſich den Letzteren nähert, wird er durch einen kräftigen 
Knüttelbieb, der ihn in die Schläfe traf, zu Boden 
geſchlagen, wo er betäubt liegen blieb. Wahrſcheinlich tft 
es dem Juſt, der ihm zu Hilfe eilte, ebenſo ergangen 
und dann haben die rohen Burſchen vor beraunahenden 
anderen Fuhrwerken die Flucht ergriffen. Fechter 
erholte ſich bald und wollte nun die — fortſetzen. 
Erſt da vermißte man den Juſt. an ſuchte ihn 
in der Dunkelheit vergeblich und erſt, als aus 
den benachbarten Häuſern Leute mit Laternen 
herbeigeholt waren, fand man den a als Leiche 
in einem mit Waſſer 8 hauſſeegraben, 
ganz mit Schlamm bedeckt. Wahrſcheinlich iſt J. von 
den Raufbolden erſchlagen und dann feine Leiche in den 
Graben geſchleppt worden. J. war ein allgemein 
geſchäßzter liebenswürdiger Beamter, erſt einige 30 Jahre 
alt. Er hatte den letz ten deutſch⸗franzöſiſchen Krieg 
mitgemacht und in demſelben das eiſerne Kreuz er⸗ 
worben. Eine junge Witiwe und 4 kleine Kinder, von 
denen das älteſte erſt 5 Jahre zählt, beweinen fein 
ſchreckliches Ende. Fechter's Verletzungen ſcheinen 
glücklicher Weiſe nicht lebensgefährlich zu ſein. Die 
gerichtliche Unterſuchung iſt bereits eingeleitet. 

Elbing, 16. Mai. Die Nachricht von dem Schaden, 
den der oberländiſche Canal an der fünften geneigten 
Ebene erhalten, hat nach der hieſigen „A. Z.“ in com⸗ 
merziellen und Schifffahrtskreiſen große Beſtürzung 
hervorgerufen, da der Verkehr auf Monate unterbrochen 
fein ſollte. Glücklicherweiſe beflätigt ſich dieſe Befürch⸗ 
tung nicht. Auf eine Anfrage der Aelteſten der hieſigen 
Kaufmannſchaft bei der Waſſerbau Inſpection in Zölp 
iſt die erfreuliche Antwort eingegangen, daß der Damm 
in kurzer Zelt hergeſtellt und die Schifffahrt in 
circa acht Tagen wieder eröffnet werden kann. — 
Wie aus Pr. Holland geſchrieben wird, ſollen die alten 
Schleuſen vorläufig wieder in Stand geſetzt werden. 
Wie man hört, iſt der Grund des Durchbruches in der 
zum Damme verwendeten Erde zu ſuchen; dieſelbe ſoll 
nicht die nöthige Haltbarkeit beſitzen, während die Aus⸗ 
führung der Arbeit eine durchaus gute geweſen tft. Es 
fol überhaupt in der ganzen Gegend zu diefem Zwecke 
taugliche Erde nicht zu Je ſein. 

— Die Wöhlert'ſche Maſchinenfabrik in Berlin, 
welcher bekanntlich auch die biefige ehemals Hambruch⸗ 
Vollbaumſche . gehört, hat das letzte Ge⸗ 
ſchäftsſahr mit einem Verluſt von 270 000 & abge⸗ 


oſſen. 

Tiegenhof, 16. Mat. In vergangener Nacht iſt das 
Gehöft des Beſitzers Fiſcher in Keitlau abgebrannt. 
Ein Dienſtmädchen iſt verbrannt und der Sohn 
des Beſitzers bat bedeutende Brandwunden davon⸗ 
gelragen. Pferde und Rindvieh find ebenfalls vers 

raunt Wenige Tage vorher brannten in Stobben⸗ 
dorf die Gebäude des Schiffers Wohlgemuth nieder. — 
Bei dem geſtrigen Brande des „Deutſchen Hauſes“ 
hierſelbſt hat, wie die „Werd ⸗Ztg.“ meldet, der gieſige 
Handwerker⸗Verein einen empfindlichen Verluſt 
erlitten. Der größte Theil der ſtattlichen Bibliothek 
deſſelben ſowie die ſämmtlichen, manches Werthvolle 
enthaltenden Sammlungen deſſelben find mitverbrannt. 
Mewe, 16. Mat. In der Nacht vom 7. zum 
8. d. Mts. iſt das Thomas Drutta'ſche Gaſthaus nebit 
Gaſtſtall in Adl. Gremblin abgebrannt. — Der 
Regierungs⸗Präſident hat die Erhebung von Zuſchlägen 
von 300 Proc. der Klaſſen⸗ und klaſſiftcirten Einkommen⸗ 
ſteuer, 50 Proc. der Grundſteuer und 50 Proc. der 
Gebäudeſteuer zur Beſtreitung der communalen Bedürfniſſe 
der Stadt Mewe genehmigt. 

＋ Graudenz, 16. Mai. Geſtern fand hierſelbſt der 
erſte weſtpreußiſche Feuerwehrtag unter Borfit des 
Branddirectors Bade aus Danzig ſtatt. er wc 
preußiſche Feuerwehr⸗Verband iſt am 8. Auguſt v. J. 
zu Danzig begründet und zählt zur Zeit 10 Feuerwehren. 
Von 9 Vereinen waren Vertreter erſchienen. Die Ki 
. hatte nach Möglichkeit für die freundliche 

ufnahme der Gäſte geſorgt und war von der Bevölkerung 


gef äftliche Angelegenheiten durch den Ausſchuß des 


unter Leitung ihres 
eifa 


ochan, 12. Mai. Unachtſamkeit beim 
Schießen hat über eine Familie in dem zu Schlochau 
gebörigen Dorfe Buſchwinkel großes Unglück gebracht. 
Der Förßer N. daſelbſt wollte vorgeſtern ſeine Fertig⸗ 
keit im Schießen zeigen und ſchoß mit einem Terzerol 
nach einem Blatt Papier, das an einem Baum feſt⸗ 
gemacht worden war. Da das Papler aber in dem 
Winde hin⸗ und berflatterte, fo lief der Eigentbümer F. 
hinzu, um daſſelbe mehr zu defeſtigen. Kaum aber batte 
er ſich dem Baum genäbert, als der Schuß wonder und 
ihm die Bruſt von der Kugel durchbohrt wurde. Die 
Kugel ift in die Lunge eingedrungen und der Zuſtand 
des 2. gilt als ein hoffnungsloser. 
uchel, 16. Mat. Bei dem bereits gemeldeten 
großen Brande im Dorfe Roſochatka, durch welchen 
15 Wohnhäuſer und zahlreiche Wirthſchaftsgebäude in 
Aſche gelegt wurden, ſollen ungefähr 100 Perſonen 
obdachlos geworden fein. Die Noth unter den Ad⸗ 
gebrannten, welche ſchon im letzten Sommer durch 
ſchlechte Ernte beimgeſucht wurden, fol nach der Mit⸗ 
theilung des Ortsgeiſtlichen in volniſchen Blättern eine 
recht aroße ſein. 
2 Köntslerg, 16. Mat. Das Corps Baltig an 
der hieſigen Univerſität begann geſtern Abend die Feier 
feines 3) jährigen Stiftungsfeſtes. Die eigentliche 


Ende dieſes 


ente 98,45. 


Feftverſammlung mit anſchließendem Souper und 
N ommers in der deutſchen Reſſource findet morgen 
kochmitiag ſtatt. (K. H. 3.) 
W Vor einigen Tagen wurde in Hirſchberg bei 
sartenburg in Oſtpreußen eine Falſchmünzerbande 
entdeckt und aufgehoben. Drei Perſonen find verhaftet. 

* Der Amtsrichter Dr. Eichholz in Biſchofsburg 
iſt als Rechtsanwalt bei dem Amtsgericht in Heilsberg 
Zugelaſſen. 

Gumbinnen, 15. Mai. Geſtern Mittags ereignete 
ſich hier ein bedauerlicher Unglücksfall. Ein ſechs⸗ 
jähriger Knabe fiel vom Ufer aus in den Piſſafluß. Der 
23läbrige Bauaufſeher Nippa, welcher in der Näbe be⸗ 
ſchäftigt war, ſprang, nur den Rock apwerfend, ſofort 
dem Knaben nach. Es gelang ihm auch, denfelben über das 
Waſſer zu bringen, ſo daß er gerettet werden konnte. 
Der Retter ſelbſt büßte aber die menſchenfreundliche 
That mit dem Leben. Er ging in demſelben Augen⸗ 
blicke, als man den Knaben ergriff, unter und kam nicht 
mehr lebend zum Vorſchein. 

Insterburg, 16. Mai. In Georgenburgkehlen hat 
vor einigen Tagen der Beſitzer Herr Wartat beim Kies⸗ 
graben ein Rittergrab aufgedeckt, in welchem Theile 
der Rüſtung, des Panzers, Sporen und auch eine Trenfe 
. wurden. Gut erhalten war nur noch der eiſerne 

elm, welchen Herr Wartat der Alterthumsgeſellſchaft 
übergeben hat. A) 

Ragnit, 15. Mat. Von den zufländigen Miniſtern 
ift das Bedürfaiß eines im Norden der Provinz Oſt⸗ 
Preußen zu errichtenden Schullehrer⸗Seminars an⸗ 
erkannt, und zwar tft die hieſige Stadt als Sitz deſſelben 
in Ausſicht ne worden. Wie verlautet, ſollen 

3 Monats Commiſſarien der Staatsregierung 
hier eintreffen, um mit den Betheiligten in der Sache zu 
verhandeln. (Pr.⸗L. Zta) 
— ——„— — — —ů—— ——— 

Vermiſchtes. 

Berlin, 16. Mal. Der Abbruch der Spittel⸗ 
kirche hat beute Vormittag ſeinen Anfang genommen. 
Erſt deim Abbruch zeigt fi, wie baufällig die Kirche 
iſt. Die des Patzes enlkleideten Holzſäulen find voll⸗ 


ſländig verfault, die Decke der Sakriſtei drohte mit 


* große Werner'ſche Congreßbild wird 


augenblicklich, bevor es ſeine Reife nach London und 


Wien antritt, photographiſch vervielfältigt. 

Die Münchener Hoftheater⸗Intendanz beab⸗ 
ſichtigt am J., 3. 5, 7., 10. und 12. September d. J. 

Wagner's „Rienzi“, „Der fliegende Holländer“, 
„Tannhäuſer“, „Lohengrin“, „Triſtan und Iſolde“ und 
„Die Meiiterfinger von Nürnberg“ zur Aufführung zu 
bringen. Am 15., 17., 19., 21., 24. und 26 September 
ur die Wiederholung der Werke ſtatt. Im Fünfttgen 


Jahre gelangt am 27., 28., 29. und 31. Mai Wagner's 


„Ring der Nibelungen“ zur Aufführung und wird am 
5., 6., 7. und 9 Juni wiederholt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 17. Mai. Der Reichstag lehnte in 
heutiger Sitzung die Brauſteuer ab; dafür ſtimmten 
nur die Conſervativen. 

Berlin, 17. Mai. Wie in Reichstagskreiſen 
verlautet, wollten die Freiconſervativen einen 
Antrag auf Einführung fünfjähriger Legislatur⸗ 
perioden einbringen. 

Würtemberg fol im nächſten Reichstag, wenn 
die Wahlen dafür günſtig ausfallen, die Initiative 
zur Einbringung eines Antrages auf Einführung 
des Tabakmonopols überlaſſen werden. Der 
Miniſter Mittnacht ſoll hier mit dem elſäſſiſchen 
Unterſtaatsſeeretär Mayer Beſprechungen über die 
Ausarbeitung eines hierauf bezüglichen Entwurfs 
gehabt haben. 

Petersburg, 17. Mai. Meldungen hieſiger 
a zufolge ſind außer dem Marineoffizier 

uchanoff, welcher, wie bereits gemeldet, bei An⸗ 
legung der Mine in der kleinen Gartenſtraße be: 
theiligt iſt, in Kronſtadt noch zwei Marine: 
Lieutenants wegen Entwendung mehrerer Minen 
aus der Kronſtädter Minenwerkſtatt verhaftet. Die 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 17. Mai. 


Ors. v. 16. Ors. v. 16. 
Weizen, gelb Ung. 6% Gold- 
Mei 223.00 222,00]. rente 102,40 102.50 
Mai-Juni 217,00 216,00 H. Orient-Aul] 59,00, 59,20 
Roggen 1877er Russep] 94,50, 94,90 
Mai 207,00 208.70 1880er 15 75,60 75,90 
Sept.-Okt. | 175,75 174,20 | Berg.-Märk. | 
Petroleum pr. St-Act. 116,20 116,40 
200 N Mlawka Bahn 97,90 98,40 
Mai 23,80 23,80 Lom barden 206,00 206,50 
Rüböl Franzoseu 585,00 582,50 
Mai:Juni 52,40 52,30 | GalizierSt.- A 130,70 131,70 
Sept.-Oct. | 54,30 53,90 Rum. 6% St.-A 103,40 102,20 
Spiritus loco 55,60 55,80 Cred.-Actien 617,50 619,50 
‚Mai-Juni 56,30 56.50 Disc. Comm. 214,5, | 217,00 
Deutsche Bk. 160,50 162,90 
4% Consols 102,30 102,40 | Laurahütte- 
37 7 westpr. Actien 109,90 108.80 
Pfandbr, 92,70 92,75 Oestr. Noten) 174,15] 174,10 
4% westpr., Russ. Noten | 206.60| 207 25 
Pfandbr. | 100,80) 100,80 | Kurz Warsch. 206,20| 207,20 
4½ % westpr Kurz London 20.47 20,465 
Pfandbr. 102,70 102,70 Lang London] 20,36 20,36 


Fondsbörse: Schluss besser. 


Wien 16. Mai (Schluß ⸗Courſe.) Papierrente 
77,77 ½ Silberrente 78,20, Oeſterreich. Goldrente 96.70. 
Ungar Goldrente 117,70. 1854er Looſe 123,00, 1860 er 
Looſe 133,00, 1864er Looſe 176,50, Ereditloofe 179,50. 
Ungariſche Prämienlooſe 119,50, Credit,⸗Actien 355,70, 
——. 335,00, Lombarden 118,75, Galtzter 302,50, 

aſchau⸗Oderb 149,00, Pardubitzer 154,00, Nordiweftb. 
204,20, Eliſabethb. 208,50, Lemberg⸗Czern 178 50, Nordd. 
2400,00, Kronprinz⸗Rudolf 165 00, Franz⸗ Joſef 189 00, 
Dux⸗Bodeubacherb. —. Böhmiſche Weſtbahn —, Malen 

n 


bank 139,00, Anglo⸗Auſtr. 152,00, tener 

verein 136,80, — Creditact. 356,75, Deutſche Plätze 
57,35, Londoner Wechſel 117,65, Bartier Wechſel 46 60 

Amſterdam do 97,50, pleons 9,32, Dukaten 5,55 
. 2 5 — knote * Ruſſ 3 
2 m. eſtbahn —, 4 ungar. o 
crebite e —, Elbtbal 241,75, ungariſche Papiers 


Bmftersam, 16 Mai. (Schlußbericht.) Cerreidemartt. 
Weizen — e . de November 289. — 
Roggen Dtloder 0 auf Termine unveränd., . Mai 
249, 181 6 08, „ Raps loco —, 7. Herbſt 
341 Fl. — 2 30%, Jar Herbſt 31%- 

Antwerpen, Mal. Petroleummarkt. (Schluß 


bericht.) Naffinirtes, Type weiß 1 m 
Br m Du IE Br. De Stender 2041 Br, 7 
— 
en : fr. U 

a, a behauptet. Roggen ſteigend. Gelee del. 

e ſeſt. 

Baris, 16 Mal. Productenmarkt. (Schlußbertct. 
Weisen rubig, Ye Mal 28,40, Yr Jun 1 


2 
big, r Mat 63,25, 5 3 
l endr., 9 Margues 
3 3,25, Fun 


: Veränderlich. 


Siverpost, 16 Mai. Baumwolle. (Schlußbericht) 


lation und 
Umſatz 10000 Ballen, davon für Specn 
Export 2000 Ballen. Amerikaner 2570 ” l Mann 


amerifantihe Mai⸗Juni⸗Lieferung 
1 Die Getreldezufuhren betrugen 


London, 16. Mai. . 
2 bis zum 13. Mai: Engl. 
Weder 46h fende, 30 10. ent Geile 20 


fremde 4856, engl. Malzgerſte 15 027, fremde —, engl. 
Hafer 505, fremder 61210 Qrts. Engl. Mehl 18 766 
* 110 2 er 555 Faß. 

ondon, 16. at. Conſols 102. Preußiſche 47 
Tonſols 102. 4 bairiſche Aue ion 5% et 
Rente 90%. Lombarden 10%. 3% Lombarden alte 11¼ 
3% Lombarden neue 11%. 5% Ruſſen de 1871 894%. 
5% Ruſſen de 1872 89 5% Ruſſen de 1873 92% 
5% Türken de 1865 16% 5% fundirte Amerikaner 
105%. Defterr. Silberrente 68½. Oeſfterr. Papierrente 
—. Ungar. Goldrente 102%. Oeſterr Goldrente 82%. 
Spanier 23%. 6% unif. Aegypter 76%. Silber —. 
Platzdiscont 1% pi 

Glasgow, 16. Mai Roheiſen. Meired numbers 
warronts 45 sb. 9 d. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nottrungen am 17. Mat. 
Weizen loco faſt geſchäftslos, r Tonne von 2000 8 
feinglaſig u weiß 126— 130g 215 —235 M Br. 


hochbunt 125—1298 210-220 4 Br. 

hellbunt 117— 1288 185-220 & Br. 194 — 204 
bunt 117-1268 175-205 & Br. & bez 
roth 117-128 T 190-205 M. Br. 

ordinatr 104—1298 155 190 & Br. 


RegultrungF preis 1268 bunt lieferbar 205 A 
Auf Lieferung 1268 bunt Ya Mat 205 M Gd, 
* Juni⸗Jult 201 M bez, Juli: Auguſt 2014 
Br., 200 „ Gd, Yr Sepibe⸗Oktober 195 M 
bez und Gd. 
Roggen loco feſt, Yr Tonne von 2000 * 
eee er 1208 200 Ms 
egultrungspreis 1208 lieferbar 209 , unter poln. 
Auf Hefe 150 54. Mal tranf. 190 MB 
uf Lieferung at tranſ. 190 A Br., r Mate 
Juni inländ. 200 „ Br, Jr Juni Juli inländ. 
200 & bez. } 
Rübſen loco r Tonne von 2000 2 
Auf 9 der Septbr. Oktbr. tranſ. 240 M bez, 


239 5 
Spiritus loco 77 10 000 pt Liter 54,50 & bez. 
Frachten vom 11.—17. Mat. 
Amſterdam 125 Pr Load halbrunde und flache 


Sleeper. Bandholm 30 3 der Stück fichtene Sleeper. 


Für Dampfer von Danzig nach London 73 6d % Load 
fichtene Sleeper. Kopenhagen 15 &, Lübeck 15 —18 & 
d 5000 8 Weizen. 
Wechſel⸗ und Fondsc ourſe. Amſterdam, 8 Tage, 
169,70 gem. 4% c. Preußiſche Conſolidirte Staats: 
Anleihe 105,45 Gd 3½ c Preuß. Staatsſchuldſcheine 


98,45 Gd. 3½ fc. Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. 92 50 


Gd. 4 c do. do. do. 101,10 Br., 4 pt do. do. Neu⸗ 
Landſchaft 102,95 Br., — gem. 378. et Schlffahrts⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft incl. Zinſen — gem. 54. Danziger 
Hypotheken⸗Pfandbriefe part rückzahlbar — Br. 5 et. 
Martenburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 98,65 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Getreide- Börſen. Weiter: ee und went 

etreide⸗Börſe. etter: und w 

warm. — Wind: Weſt. PEN, 
Weizen loco blieb auch heute ohne Kaufluſt und nur 


150 Tonnen find zum Theil an die Conſumtion mühſam 


verkauft worden. Es iſt bezahlt für inländiſchen hell 
aber krank 119/120, 1218 190, 194 /, hochbunt 121/28 
204 /, polniſcher zum Tranſit heubunt 1257 198 M Ye 
Tonne. Termine etwas feſter. Tranſit Mai 205 M 
Gd., Juni⸗Juli 201 4 bez., auf 201 M Br., 
Sept.⸗Ottoder 195 M bez. Negulirungspreis 205 % 
3 ae ın zn. - \ 

oggen loco feſt bei geringem Angebot. 105 
iſt inländiſcher 112% krank und mit Geruch zu W 
polniſcher zum Tranſit 121 191 4 Yr Tonne. Termine 
Mat Tranſit 190 , Br., Mal ⸗Junt inländiſcher 
200 M Br., Juni⸗Jult inländiſcher 200 , bezahlt. 
Regulirungspreis 200 AM Tranſit unterpoln. 190 1 
Tranſit 190 M Gekündigt 50 Tonnen. — Winter 
rübſen Termine Septbr.⸗Oktbr. Tranfit 240 M bez. 
Spiritus loco 54,50 „ bez. und Gd. 


Königsberg, 16. Mat 
1000 Kilo hoch 


88 
en 


3 


ot wohl vom vorigen Markl kein Ueberſtand verblieben 
und der Vorrath der Fleiſcher geräumt war. Der Auf⸗ 
trieb erwies ſich im Allgemeinen zu groß für den Be⸗ 
gehr; die große Auswahl machte das Zögern der Käufer 
eikärlich, welche nunmehr nur zu gedrückten Preiſen zu 
atquiriren ſuchten — Rinder: Ja. 53 bis 56. IIa. 47 
bis 50, IIIa 40—44, IVa. 30—37 4 e 100 8 Schlacht⸗ 
gewicht Es bleibt ein nicht geringer Ueberſtand. — 
Schweine, für die wärmere Jabreszeit in zu großer 
Anzahl zu zetrieben, erreichten nur mit Mühe die vor⸗ 
wöchentlichen Preiſe: Beſte Mecklenburger 55—56, beſte 
Landſchweine 53 54, geringere 50 —52, Ruſſen 47 51 M 
5% 10 f lebend mit 20 pi. Tara, ausnabmsweiſe bei 
beften Mecklenburger und Pommern auch mit 40 8 Tara 
%r Stück. Bakor ver, die wenig vertreten waren, 55 dis 
57 M dr 100 & lebend mit 40-45 8 Tara 9e Stück. 
Auch an Schweinen dleibt Uederſtand. — Kälber 
hielten trotz zögernden Verkaufs ziemlich vorwöchentlichen 
Preis: 50-56 I 7 1 8 Schlachtgewicht für befte, 40 
bis 45 für geringere Waare. — Hammel. Sehr matter 
Handel, zumal Exporteure für Paris des neuen erhöhten 
Eingangszolls von 2 Fes. Yr Stück wegen geringere 
Gebote machten. Der Markt wurde lange nicht geräumt. 
Beſte Lämmer wurden mit 48—52, gute Hammel mit 
5 - 92 geringere mit 40-44 3 Ya 1 2 Schlachtgew icht 
be zahlt. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 16. Mal. — Wind: S. 
Angekommen: Artu hof (SD), Albrecht, Sunder⸗ 
land; Winder mere (SD), Rowlands, Shields; Kohlen. 
— fefa (SD), Karſtedt, Stockholm, leer. — Ben 
Macdut (SD), Reid, Shields. Kohlen. 
f Geſegelt: S. A. Sadler (SD), Cayatll, Rige, leer. 
— Landskrona (SD), Oiſſon, Oſtende. Holz. — Arsyle 
(SD) Shetliff, London, Güter. — Eruf', Schohl, 
Stettin; Kate, Tulloch. Boneß; Holz. 
ar 17. Mat. Wind: W. 
Angekommen: Grietje, de Haan, Krpenhagen, leer. 
Nichts in Sicht 


Thorn 16. Mal. — Waſſerſtand: 3 7 Zoll. 
f 0 Wind: O. — Wetter: ſchön, e 


Stromauf: 

5 Von Danzig nach Warſchau: Glieſe, Storrer n. 
Scott, 9 — Dronszkowski jun., Bräutigam, 
Wieler, Roheiſen. — Kloſe, Storrer u. Scott, Pflaſter⸗ 
ſteine. — Dronszkowski sen., Bräutigam, Wieler, Ick, 
Roh- und Biucheiſen. — Peters, Ick, Rohelſen. — 
Kujas, Ick, Chamottſteine, Cement. — Köhna, Bräutigam, 
Wieler, Brucheiſen. — Adam, Storrer u. Scott, 
Be erſteine. — H. Adam, Storrer u. Scott, 
Pflaſterſteine. — P. Dronszkowski, Bräutigam, Wieler, 
Roheiſen. — Rapſch, Berg, Schmiedekohlen. 

nn Danzig nach Plock: Wulſch, Siewert, Stein 
Von Danzig nach Wloclawek: Krzyszanowski, 
een emmkreide, Cement, Harz, io ten 

eer, Wage 

a Von Przylubien nach Thorn: Romanowski, Dampf⸗ 
Ziegelei, Mauerſteine. 


. omab: 
Arendt, Droßkowski, Bobrownik, Dirſchau, 1 Kahn, 35 000 
1 Kilogr Feldſteine. 
Koſarkiewicz, Droßkowski, Bobrownik, Dirſchau, 1 Kahn, 
er 9 1 1 e d 8 
Zielmann, Szattan, yszogrod, Danzig, 1 Kahn. 
102 550 Kilogr. Weizen. er 8 

1 Kahn, 76 500 


Frede, Glaß, Wyszogrod, Thorn, 
22 ggen. 
Riedel. Roſenblum, Kas zewitz, Danzig. 1 Kahn, 51091 


Kiloar Ro 


Kilogr. Weizen, 31014 Kllogr. Roggen. 
n Danzig, 1 Kahn, 79 050 
Kllogr. Weizen. 

ee, Donn, Kunte, Thorn, 4 Tr., 1594 St. 
€ e Kunte, Thorn, 3 Tr., 92 St. Rund 
Cynamon, Donn. ’ 5 1 92 Rund⸗ 
E R birken 27 St. Plaugçons, 1017 St. Randliefern, 


1052 St. Mauerlatten, 41 St. Balken. 
ſchbaum, Butterweich, Ulanow, Danzig, 4 Tr., 48 St. 
neons u. Stäbe, 1025 St. tann u. kieferne 


N 


en. 
45 Goldmann, Plock, Berlin, 1 Kahn, 77 563 
Kilo 


58% d. — Die Notirungen für ruſſt Yin 
treide gelten excl. Zoll. nes se 
Stettin, 16 Mat Weizen Ye Wrühlahr 218,50, 


Mai⸗Juni 217,00 Herbſt 206,00. Ro 
Frublahn 206,00 Jr Mal Jun 15 ar Herbit 171,005. 
— Rüdſen Jr Herbst 257,00. — Rüböl 100 Kılogr, ya 
bee e Bet SEN 
oco 54,0), r 55,00, 4 Ss), *r 
Juni⸗Juli 55.40 Ra Ar Herbft 8 40. * 
Berlin, 16. Mat. Weizen Loco 185 238 4 ges 


I Wochartz 


1 r. Roggen. 
I Zeidler, S (3, Dubrin. Bromberg, 5 Tr., 2780 St. 
1 Ze en 7 St Mawerlatten, 9 St. lief Eifen 


bahnſchwellen. 
Mantel Abtar as, Plock, Danzig, 1 Kahn, 51845 


Kilogr. Erbſen. 
Beflolowätt, . Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
d Thorn, 3 Kähne, 


76 500 Kilogr. Weizen. 
Beckermann, Starszewitz, 
24 309 Kilogr. Weizen, 274 392 Kilogr. Roggen. 

Schiffsnachrichten. 0 

5 elſingör, 14 Mas er nobel Bark „Aſow 

von Neworleaus mit Baumwolle nach Raa. iſt geſtern 

R pe — 5 reitet jedoch mit Aſſiſtenz von Fiſchern 

5 er abgebracht. 

5 4 0 16. 7 (Zei) Au Hamburger Poſt⸗ 

dampfer „Herder“ er eingetroffen. 

5 Basis, ie F 

9 ag in Colliſion mit dem N; s 

an-, nach Vanzig. Beide Schlffe haben Schaden 

erlitten 


Ba; New ork, 14 Mat Der Dampfer des Norddeutſchen 


fordert, fein gelber — ab Bahn und Boden | Lloyd „Main“ tft hier eingetroffen. 
bez., Yar at 222 —222 M bez., ver Mai⸗Juni 5 — T1—[—ͤ— d — U ⏑ — ⏑⏑ 
bis 5 er 1 217 8 N 4 Meteorologische Depesche vom 15. Mai. 
ult® u Ir ez., vn! * 

ktober 2075 — 207 4 bezahlt. Faun . 5 B - Be ae Wetter. Temp. C. Bes 
Ctr., Kündigungspreis 222 “ — Roggen Pe 1000 2 e 17 0 Os 6 an: 17 
Kilo loco 205 220 4 gefordert, inländ. 209213 Anerdeon 173 80 2 |. bedeckt 8 
4 ab Bahn und Kahn bez., feiner inländiſcher 215— 916 ] Cpristiansund 15 5 1 
4 ab Babn dez, defect zuländ. — . „er Mal 209 | Sehen 1 * 3 N 
bis 209 ½ 208 ¼ A bez, . Mai⸗Juni 204.204 ½ — 203% | Haparanda 250 80 2 | bedeckt 8 
A bez., r Juni⸗Jult 195—195½—194%ë M dez, Mer Potersburg u Bw 1 den A 1 
Zutt-Auguft 183 —184—183¼% & bez. Pe 1. Okt.] Berk, Queenstown . | 750 | ww 7 | halb bed. 10 
174—174½—174½ & bez. el. 16 000 Etr. Kündigungspr. Brest 68 3 | dedeabt 129 
209 4 — Hafer e 1000 dil bee 160-—192 "4 gel, | Ace mim — 
ofte u. weflpreußticher 167—169 4, ruſſiſcher 160-168 | Hamburg .: 260 N 1 | heiter 2 * 
4. pommerſcher und mecklendurgiſcher 170—173 & ab | Bwinemände 760 NNW ı | weils 12 

n bes, Ye Mat 158%—158 ez, Me N Noufahrwasser 1” 1 1228 11 

Jun 156½—156 & bez., Pr Juni⸗Juli 154½ A 2 162 8 1 wolkenlos 11 
bez, Ver i⸗Auguſt 152—151 M bez., Jr Sept.⸗ — 8 r 5 
Dftbr. 146 M bez. — Gerſte loco 145200 M er 163 880 1 baeeiter 12 

1 lo — Mais loco 130 bis 139 4 gefordert. 764 | W 1 | wolkenlos | 11 
Amerikaniſcher 137 4 ab n bez., 1 — 32 Er 
127% A, der Mai⸗Juni 127½ M bez., Pe Kants 700 |WNW 8 | wolkenlos | 12 
Sadler Ode 1 . , e 355 [ra | 4 

eptember⸗Okto 129 det. en Sr 1 
e b Jae ire 170 DIE 107. A 70 am 1 wenig | 16 


1 2827 AR: 2838 
No. 0 28,50 bis 27.50 M, No. 0 und 1 28,50 bis 
27,50 4, Ye Mai 27,80—90 4 bez, 
27,50 M bey, 


Octbr. 24,75 Mb 


Sebtember 57,4—9 M bez., Jr 
5 % bezahlt. Gekündigt 60 000 Liter. 


Dei} ah Kündigungs⸗ 
reslan, 16. Mai. Kleeſamen a 
rother ruhig, per 50 Killogr. 2. U 


weißer unverändert, per 50 Kilogr. 35.00-45—53 bis 
60 K, hochfeiner über Notiz bezahlt 35,00 —45—53 b 


Viehmarkt. i 
Berlin, 16. Mai. St Vieh⸗ 
e u 
80 Schweine, 1316 Kälber, 122 1 
Markt verlief im Ganzen (lernen Se ſeloß matt, 


2811 Rinder, 


u, Seegang müssig. ) Seegang leicht. ) Nachmittags Moorraueb. 
Deutsche Beoewarte. 


Berliner Fondsbörse vom 18. Mai. 


4 Die beutige Börse eröffnet» in wenig fester Haltung, obgleich die 
"fremden Börsenplätze vorhältnissmässiggünstige Notirungen gesandt hatten. 
= machte sich bier gle ch Anfangs Neigung zu Realisa'ionen geltend 
und weiterhin trat das Angebot auf speoala:ivem Gebiet theilweise 
"dringend hervor, so dars die Course durchschnittlich Reductionen er- 
fabren. Das Geschäft gewann zwar im Allgemeinen nicht so be- 
deutende Dimensionen als in der Vorw che. bli.b aber doch für 
Ultimowertbe recht belebt. Im Verlaufe des Verkehrs machten sich 
mehre:e Schwankungen geltend. der Schluss aer ersenje aufe Neue 
abgescbwäoht. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Festigkeit für hel- 
miscbe solide Ablagen, während fremde Testen Zins tragende Papiorr, 
welche mehr dın Bewegungen des Speeulationsmarktes folgten, zumeist 
etwas a geschwächt waren. Die Kassawerthe der übrigen Geschäf s. 
sweige waren meist behauptet und ruhig. Der Privat- Discont wurde 
mit % Proc. für feinste Briefe notirt Auf irternaiionalem Gebiet 
‚gingen Oesterreichische und Ungari<che Credit-Actien ziemlich lebhaft 


zu nied igerer Notiz um; auch Wiener Bankverein war matier, Franzosen 


fester und ziemlich lebhaft. Von den fremden Fonds erschienen 
Oesterreichisch-Ungarische Renten ziemlieh fest bei ruhigem Verkehr; 
de neue 4proc. Ungarische Goldrente wurde zu 81 Proc. gehandelt; 


| Russisehe Anleihen und Russische Noten waren matt und wenig lebhaft. 


‚Deutsche und Preussische Staatsfonds verkehrten in recht fester 
Haltung mässig lebhaft ; landschaftliche Pfand- und Rentenbriefe waren 
gut behaupiet, inländische Eirenbahn-Prioritäten recht fett 4½ proc. 
jebhaft und theilweise etwas besser. Der lokale Speeulations- Markt 
war gleichfalls matter; Disoonto - Commandit - Antheile, Deutsche und 
Darmstädter Bank gingen zujetwas niedrigeerr Tead nz lebhaft um; auch 

ontanwerthe Waren schwächer, besonders Läurahütte und Dortmunder 

niop, Stamm-Prioritäten. Ar dete Bank-Actien und Industrie-Papiere 


waren wenig verändert und ruhiger. Der Eisenbahn-Actienmarkt war- 
wenig fest bei ruhigem Geschäft. 


Deutsche Fonds, Waüringer . . . |181,00| 9% 
Deutsche Reichs-Anl. 4 101.80 Tileii-Insierau gs + 20, 5 55 
Consolidirte Anleihe | 4½ 105 55 de. Fü . 5 
Preuss. Staats- Anleihef 4 1110 | Feimar-Kara gar. 51.0% 4½ 
Staats-Schuldscheine | 8½ | 98.75 de. St.- Fr. | 37,70] 
Ostpreuss.Prow.-Olts 4½ 103,50 ( Zinsen v. Staate gar.) Div. 1889 
Westprensz. Prov.-Ob! 4½ — Gali! 181 701 7 
Londseh. Ger ad 4 idee Sercherabzns:: . | 8360| 
Astprossa. Pinnäbriei:] 38½ 2,75 +Sronpr.Rud. Baba 70 60 

= 55 4% 10% 9 | Lttieh-Limd 15 90 
de. ds, 4a 100.00 as 755 — = ..,153 
#ummersche Fiat, | 3a | 9360 f 4e. Nerd 185450] 4 
de. 4 4 10490 2 men — 3 
As FM 4½% |101,00 Fe, 
Ponsnsche nano G. C 
Weripreusn Pinnär 3½ 82. 5 „ 
2 2 1 110999 Ter Stantobahuen . 118420 
TE nee 
in 4 „ 4, 100 80 gaddsterr. Lombard. | — 
20. 40. H. la 4½ 110270 [ Warschau-Wien . 297 50 
Penn. Bentanbris . = 25 
sn 2 4 100 0 | Ausländische Prioritäts- 
Obligationen. 
Ausländische Fonds. @otihard-Bahn. . .. 5 | 98,0 
Genz Kos: ur 4 84,00 | +Xaschau-Oderberg . | 5 | 8360 
Desterr. Pap-Rini« 5 8430 | 4Kronpr. Rud.-Bahe 5 | 85,70 
ie Siber-Ban- 4½ | 68,10 octerr.-Fr.-Stastzb. 3 385.75 
gar. Bienbahr- 4. | 5 26,90 rr. Nordwentd. 5 88,89 
de. @oldreat: 6 102.50 de. do. Elbetks“ 5 | 89,00 
ansa-Bngl. Anl. 1. 5 8950 em. Schuldvrsch. 6 102,30 
de. n 1% 3 = +4Südösterr. B. Lomb. 3 1283,80 
„ 4% Axl. ii: | 5 9025 | Agudästerr, 5% Od. | 5 100,20 
% 1 von 1 5 9:,00 Ungar. Nordostbaa« | 5 79,60 
„ de 70 15 6 91.00 Ungar. Ostbahn 5 | 9,25 
% „ vom 18 5 91,00 | Brast-Arajewo » » + 5 | 91,40 
in de som 11 | 5 92.23 | 4.Oharkow-Asow ril, 5 | 95,50 
4% Gon Obl. 16% 4½ 82.90 | FKursk-Onarkew. . | 5 | 9470 
ae de 2 0 5 94,0 | +Koursk-Kiow . . » 5 | 98,80 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 5920 | +Mosko-Rjüsam . - 5 102 50 
do. III. Orient-Anl. 5 69,00 | +Mosko-Bmolensk 5 | 955 
Muss Stiegl D ar 5 61,40 | Rybiusk Bologoys . 5 88,75 
5e Ütiegl 6. Au 5 45 50 Wan-Koslo s. 5 289 40 
Bats.-Pol. behatz- | 4 | 83,50 1 — | 5 86550 
Pol Ligeidat- Pi 8 500 
Amerik. 6 % pr. 1 101, 5: 1 
do. de, Anis. 5 101.50 Bank- und Industrie-Actien. 
a 1 55 
0. old-A⸗ 0 — > 00 FL 
male Rente 8 |0550 . — — 14650 5 
8. a0 % ‚25 8 00 
Zumdnisene Ad & 1135 Fecher a 04 l 
40 6 2, | Bremer Bank ee. 102,00 6 
Türk. Anleihe v, 1% 17,00 | Brest. Discontobark . fü 


ut 
tbsnk |110,10 
Bernd. B . 1163,50 


Hypotheken-Pfandbriefe, 


Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 109,20 Deutsche Zank 
II. u. IV. Km... 5 16600 | Dentsch. Ef 8. —f— + — 
III., V., VI. Em. 5 [100,40 | Deuuche Relche- 122 
S 4½ 100,50 | Deutsche Hypsth.- 217.00 10 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. 5 111,25 | Discont-Oomman 97.00 89% 
Pr. Otr.- B.-Cred. (xdb.) 4 01 99 Gothaer Grunder.-BE. 3 
do. unk. v. 18715 112,50 | Hamb. Commers.-Bk. |1 9 FR 
do. do. v. 1876 | 5 - Hannövorsche Bank 106.50 2 
Pr. Hyp.-Actien-Bk.. | 4½ (10,18 | Königab. Ver-Bank . 96.75 
do. do. 4 97,00 | Lübecker Comm.-Bk 106,90 6 
do. do. 5 107 0 | Magdeb. Priv.-Bk. . | — 5% 
Stett. Nat-Hypoth. . 5 [102,25 YainingerCreditbank 100.25 5 
do. do. 4½ 108 00 | Norddentsehe Bank 178, 0% 10 
Poln. landschaftl. .. | 5 4, 10 | Oesterr. Oredit-Anst. | — 11 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. 5 84.90 | Pomm. Ayp--Ast.-Bk. | 63,10 Pr 
Russ, Central- do. 5 78,25 | Pasener Prov.-Bk. - 120,75 7 
— Preuss. Boden-Oredit |109,0C 7 
Lotterie-Anleihen. Pr. Oonir.-Bod-Orsd. — 5 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 1134.90 | Sehaſfhanz. Ban 85 110,78] 8 
Bayer. Präm.-Auleihe 8. Sebles. Bankyeroin . 38,38] 8 
— — Pr.-Anl.. 3 8 Südd. Bod.-Ored-Bi 136, 
Goth. Prämien-Pfdbr. 5 124.40 Colonia - 
Hamburg. 50rtl.Loose 8 190 20 Setter An Verb. 1 800 
Köla-Mind. Pr.-8. .. 3½ 1133,25 elbe Ae Paas 299. 
Lübecker Präm.-Aul. | 3½ 188.28 Pente Bauges. 66,20 
Oestr. Loose 1854 4 — an D.-Gen. 40 
do. Cred.-L. v. 1858 — |350,00 2 Beiobs-Oont. — 
do. Loose v. 1860 5 2% n Omninnsgen.. . 82 75 4 
do. Loose v. 1864 | — 1333,00 [. Berl. Pferdebahn 208.00 
Oldenburger Loose .| 8. 123.57 Peppen-Tabrik. 70,50 
Pr. Präm.-Anl. 1848 | 8½ [166,95 | Pezpiert, iaschinent. 24 0 
RaabGraz. 100T.-Loose| 4 | 97,,0 | Wöhlert, Mu 3335 
Russ. Präm,-Anl. 18 4| 5 4,0 Wilhelmshätte B.. 39 2 
do. do. von 18:6 | 5 1460 | Obersehl. Misenb-B.. | 99. 
Ungar. Loose — 1256,00 


Eisenbahn -Stamm- und 


Berg- u. Hütten-Gesellsch. 
Stamm» Prioritäts» Actien 


Div. 1888 


11,75| — 
- Div, 1880 | erte. Union Bgn- » 
Asehen-Mestrieh 4450 Könige-a.Laurabätie 15 80 — 
Bergisch-Märkiae 16,0 54, | Brollborg, Zink 33.001 — 
Berlin-Anhalt. . 12°,60| 6 „ "BerET 9410| — 
Berlin-Dresder - 21 90 vletorla-Hütte ‚ 
de. Stn, | 8635| % | Wechsel-Oours v. 16 
Pr . 5 3% urs v. 
Barlin-Hamb 27 8.50 14/4 W. 
Rerlin-Potsd-Mas 4 | tmsierdam. 
Ym-Bieitim.. 118 (00 2% dm, 
Ireslau-Sehw- FV, 45, 10 43/4 Lenden 
Minden. 17 2.10 6 4e. 
Balle-Borsu-Onbe 24 75 Paria 
20. St-Pr. . 100.70 Brüssel 
Märkisch-Posee 82,80 as 
de. S-. 105.10 5 | Wien 
Magdeberg-Halba- 152,780 8 40. 
. 90,5 gi | Peroreburz - 
= 0: 126250 5 40. 
Haiss-Ludwigebs « 96,2% 4 Wartshan 
Marienbg-Mlawkaßt-t | 98,4 | 5 — nn m — 
Mordheusen-Krfer 29.50 
4% At-. 97,15 
Oborschlon. A. an 211,750 1 ½ | Dakaten . 
Lit. 8. 1 7,00 10% | Severeigz . « 
Ontpreuss, Bädber 42,5 20-Franss-St 
4. Bt.-Pr. . 83,40 2 Imperials per 500 ®r. 
.. re 1472 71/8 Doble 1 * 
0. .Fr 147, u Fremde Banknoten r 
*heinlachs . 163,80 2 Fraus. Banknoten 8100 
n 14,86 Oesterreisalsche Banks. | 174,10 
— — 6780 do.  Silberguläe» 2 
targard-DPonas 103 ( suasluche Raukmater 7.25 


Meteorologische Depesche vom 16. Mai. 
8 Uhr Morgens. 


Barometer. Wind, Wetter. Temp.C. Bem 
x 


Mullaghmere . 754 N 5 
Aberdeen 742 N 3 —.— - y 
Christtansund . 447 0 1 6 
Kopenhagen 51 8 uk bedsskt 12 
Stockholm | 756 | 8 n 5 
Haparanda » - 759 | SO a ee = 
Petersburg Kr > — — * 
Moskau. » 758 Sun 1 | wolkenlos 13 
Cork, Queenstown 757 NNW 7 wolkig 11 9 
Brest s. 760 N. 4 | bedeckt 1119 
Helder 47 | SSW 4 | halb bed, 11 
Sylt. len] 708 — 3 | bedeckt 11 9 
Hamburg. 750 SSW 5 | wolkig 18 
Swinemünde . 754 880 3 | Dunst 18 0 
Neuſahr wasser. | 758 | 880 8 beiter 15 
Memel. 759 80 3 | halb bed. 13 
— can De) ar | aw 4 | bedeckt 15 
Karlsruhe . .. 756 | SW 2 | wolkenlos 16 1 
Wiesbaden 756 | SW 1 | heiter 18 
München 759 | SW 3 | wolkenlos 15 
Leipzig.. 751 880 4 | wolkig 19 
Berlin 7548 1 beiter 17 
Wlieen 759 | still wolkenlos | 18 
Breslau. . |. 758 | SO 2 | wolkenlos 16 

De dA.) Be — — — — 

Nizza „ — — — = 
Triest ii .%.00.1 760 | til! wolkig 20 

) Seegang müssig. ) Seegang leicht. 3) Grobe See. ) Leichter 
) Dunst. 


Regen. ) Gegen Abend Moorrauch, é) Nachts Thau. 
Deutsche Seewarte. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 17. Mai, 8 Uhr Morgens. 


— 2 == 
Wind. 3 22 E 

. mm. auf Stürke Ealas&s 

Stationen. ſu. Meeres- 88052 8 
spiegel 3 ku 
reducirt. = on 


Neufabrwasser . 
Swinemunde 
Kiel 
Ska ged. 
Kopenhagen 
Bornholm Hammer 
Stockholm 
RIS 

Der Barometer ist üter der südlichen Nordsee stark gestiegen, in 
Finnland stark grfallen Ein neues starkes Faln mit zurüchdrehen - 
den starken Wiuden ist ü er Südirland eingetreten; Minimum über 
Skandinavien. Auf dem Canal mässiger, an der westdeutschen Küste 
starter, an der ostden schen Küste schwacher West; bei Skagen 
Vetter veränder ich, mit ostwärts fortschrei ender 


Iillolaoi- 


Nordweststurm, 
Atküblung. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 
in 
Millimetern. 


Thermometer 


Celsius Wind und Wetter. 
eisius, 


SSO., frisch, heiter. 
WNW., mässig, bezogen. 
WNW., mässig, bezogen. 


liche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
a Theile: H. Röckner, für den lokalen und provinziellen 
Theil, die Handels und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein, für den Inſeraten⸗ 
theil: A. W. Kafemann, alle in Danzig. 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute früh 7 Uhr wurde uns ein 
kräftiger Sohn geboren. 
Dag ig, den 3 89550 . 
ernhard Fuchs und Frau 
a There, geb. Diſſars. 
E die glückliche Geburt eines 
Knaben wurden erfreut. 
Danzig, den 16. Mai 1881. 
mann u. Frau, geb. Gerlach. 
ornelius Wiens, Trampenau, 
Maria Wiens, Wotlaff 
(6517 


. Verlobte. 
Danzig, den 16. Mai 1881. 
Hene früh 5 Uhr wurde meine liebe 
Frau Hedwig, geb. Schwarz, von 
einem muntern Knaben glücklich ent⸗ 

unden. 
Danzig, den 17. Mai 1881. 
Biehler, Feldwebel. 
Die Geburt eines muntern Knaben 
zeigen Frennden und Bekannten 
hiermit ergebenſt an 3 
Danzig, den 17. Mai 1881. 


Von den Mode-Neuheiten der Frühjahrs. und Sommer-Saison 


° 8 „empfehle ich beſonders 8 
Reinwollene Beige, sowie seidene und halbseidene Besatz-Stoffe 
Adol 


in bunten und abſchattirten Streifen. 
Confeetions⸗, Mannfactur- und Seiden⸗Waaren⸗ Handlung, Langgaſſe No. 76. 


Lotzin, 
it Goldrente. 


18. d. Mts., Abends 6 Uhr, zu den Subſeriptions⸗ 
Bedingungen franco aller Koſten entgegen. 


Mö bel-Magaazin 
des Tiſchler⸗Geſwerks. 


Wir empfehlen in größter Auswahl gediegen gearbeitete 
1 Mahagoni, Eſchen⸗, Birken: und Kiefern: 
Möbel jeder Art zu zeitgemäßen, billigen Preiſen. 


Kionoiwer und Fran. Baum Liepmann 
Nach a u Aust, Verwalter. 7 
Ki heute Nachniüng 2% libr ie Bank-Geſchäft, 


mein geliebter Gatte, unſer theurer 
Bruder und Schwager, der Rentier 


Otto Rauch 


im 67. Lebensjahre. 
Tief gebeugt macht dieſe Anzeige im 
men aller Hinterbliebenen 
die trauernde Gattin 
Jacobine Rauch, geb. Koſel. 
Marienburg, den 16. Mai 1881. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag 
den 19. Mai, Vormittags 10 Uhr ſtatt. 
Den am 14. d. Mts. durch Gehirn⸗ 
ſchlag erfolgten Tod des Hofbeſitzers 


Joh. Wiebe sen. 
zu Ladekopp zeigen hiermit tiefbetrübt an 


die Hinterbliebenen. 
Fürſtenwerder, den 16. Mai 1881. 


Langenmarkt No. 18. 
tettiner Pferde⸗Lotterie. } 


24 Mai cr. Looſe a M 3 57. Fr. Räucherherin 

Mecklenburger Pferde ⸗ Lotterie, | fowie Kieler Sprotten a 8 60 
Ziehung 25. am 8 2 Looſe 3 5 3. zu des Ami 5 Au 5 

Caſſeler Pferde : Lotterie, Ziehung | werden ſämmtliche Fleiſchſorten ſowie 
15 Juni pe Looſe & A. Lachſe billig und gut geräuchert. 


Baden : Baden Lotterie I. Klaſſe 
Spargel 


Ziehung 7. Juni cr. Looſe & A. 2 bei 
Kain friſch zu haben bei 


Th. Bertliug, Gerbergaſſe 2. 
d. Sell, Große Allee. 


ge 


ta 


. u. Stiefel- 
agazin 


ZEN 
EN, Fopengafje 20, 1 Tr. hoch, 
» empfiehlt fein großes Lager von Fuß⸗ n 
5 bekleidungen aller Art (nur eigenes 
3 in neueſten Facons vom beſten Material und gediegener Arbeit 
r Herren, Damen und Kinder zu zeitgemäß ſoliden Preiſen. Alte Be⸗ 
ftände werden bedeutend unter Keſtenpreis verkauft. Weſte ne 


prompt effectuirt. 
Natürliche Mein Lager natürlicher Mineral⸗ 
wäſſer iſt mit 188 ler Füllungen 


Mineralbrunnen f völlig completirt und wird . 
Haupt⸗Niederlage Braunenverwal ungen alf 


Brunnenverwaltungen auf 
ER ſchnellſtem Wege ſtets ergänzt. 

Hermann Lietzau, 

Danzig, Holzmarkt 1. 


5 Der Verkauf der Stettiner Looſe 
wird bald geſchloſſen. 


Friſche 
argel, 
„8 Pf. pro Pfd., 
ItalieniſchePrünellen, 
räumungshalber 65 Pf., 


Aſtrach. Scholenkerne 
J. G. Amort. 
e No. 4. 
Räucherlachs 
und Caviar 


empfiehlt (6580 


E. F. Sontowski. 


Weisshöfer- 


find wie in früheren Jahren auch 
jetzt wieder in der Weingroß⸗ 
handlung J. H. L. Brandt zu haben. 


Heute Mittag 12 Uhr ſtarb 
mein lieber guter Gatte, unſer 
Bruder, Vater, Schwieger⸗ und 

roßvater nach zehntägigem 
ſchweren Krankenlager der Guts⸗ 
beſitzer (6541 


Otto Grunau 


Brunnen⸗Salze, Paſtillen, 
BVBade⸗Salze, Bade⸗Moor, 
— e Mutterlangen, Quellſalz⸗ 
ſeifen u. ſ. w. in unbedingt zuverläſſiger Beſchaffenheit 
und zu den äußerſten Preiſen der 5 

er den eoulanteſten Be: 


Gefällige Aufträge werden unt 
dingungen prompt und ſorgfältig ausgeführt; für Danzig frei 
in's Haus, nach außerhalb Emballage zum Selbſtkoſtenpreiſe. Brunnen ⸗ 


Schriften i 


Prima 


engl. Miaſchinenkohlen 


im faſt vollendeten 57. Lebensjahre. 
Die Hinterbliebenen. 
Lindenau, den 15. Mai 1881. 


Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 19 Mai cr., 
5 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


Notirung 


H. Wandel, 


Hopfengaſſe No. 51/52. (Speicher⸗Inſel.) 


ratis. 


Verſpätet Meinen geehrten Kunden bis! is! 
Y bringe ich hiermit die Conſervirung Y 2 
gs Beenden und Belannten ele der Pelzſachen für den Sommer in iſt billig zu haben Büttelgaſſe 3. Anf 


Erinnerung. . (6445 
Ludwig Schwander, 


Heiligegeiſtgaſſe 18. 


Folgende Saaten halte am Lager 


üh dahingeſchiedenen, unver⸗ 
geßlichen K chter, für i 


Verlangen zu jeder Zeit in's Haus ge⸗ 
ickt. 
wirkung und € 


Eis! Eis! 


0 ir ihre gütige Mit⸗ 
ing heilnahme an ihrem 
Begräbniſſe am 8. d. Mts. unſern tief⸗ 


gefühlteſten Dank. (6 
Lindt und Frau. 


—Uä—äͤ —] — m 


Ungarische 1 


Anmeldungen auf die 


„ Goldrente. 


ie Beerdigung der Fr. E. Schwedt ; und gebe billigſt ab: wird täglich in beliebigen Quantitäten 
; Au: um Courſe von 773 8 3 geliefert. Beſtellungen auf 
findet Mittwoch den 18. Mai früh 3 3 i 5 SeidefreiesRotkfeejant, monatliche Abonnements nimmt Herr 


10 Uhr vom Sterbehauſe Breitgaſſe 65 
aus ſtatt. 
Das Begräbniß des verſtorben. Theer⸗ 
hofsinſpector Haſſe findet am Don⸗ 
nerſtag den 19. Mai Vormitt. 10 Uhr 
von der Leichenhalle der St Bartholo⸗ 
mäi⸗Kirche aus nach dem Bartholomäi 
Kirchhof, balbe Allee, ſtatt. 


ur 0.000. gelangenden 


60,000,000 Gulden Ung. 4% Goldrente & 


nehmen wir bis 


Donnerſtag, den 19. Mai er., 


Mittags 12 Uhr, 


propiſionsfrei entgegen. 


Weißklee, Gelbklee, ſchwed. 
Klee, Tannen oder Wund⸗ 
klee, franz. Lucerne, engl., b 
italieniſch u. deutſches Rey⸗ 
. 

pörgel, Mais, Leinſaat, 
Dotter, Sommerrübſen ze. 


hierdurch in g 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 27. 


innerung zu 


; i N Ungariſche 67 Goldrente kann d C b : 2 Penſionäre find. billige Auf 
1 ¶ ß mann | Pas een 
fuhr No. 69 findet nicht desen erben, ‚au Eanfen wir Kedtere zu 1024 franco aller Wicken, Seien, afer, 5 8 
am 26., ſondern am 30. 1 Sommer⸗Roggen, Buch 2 weigenbäume 


rr 


Meyer & Gelhorn 


i weizen, Gerſte, Sommer⸗ ! Fuß hoch grade Stämme mit voller 
. Baut, und Wechfel Geſchaft. Wesen ee. eee 
. (0582 S. Reich in in Mewe am Markt bel 

5 — D 5 Sich, in in Mewe am Markt belegenes 
en neee | Ke e e en e 
Gerichtsvollzieher. ae Evangeliſche und katholiſche bäuden und Gemiliegarten, welche ſich 


vorzugsw. zur Geſchäftsanlage eignet, iſt 
verſetzungshalber zu verkaufen. Kauf⸗ 
preis 13500 „. — Offerten werden unt, 
Chiffre. F. L. Crone an der Brahe poſt⸗ 
lagernd erbeten. 


Makulatur. 


Subscription 
auf 160 Mill. Ungariſche 4% Goldrente. 


Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir zum Emiſſionscourſe 
von 77/8 % franco aller Speſen bis Mittwoch, den 18. d. Mts 
entgegen. 


Geſang-Bücher 


in einfachen wie eleganten ſauberen und 
dauerhaften Einbänden empfiehlt billigft 
die Buchhandlung von 


A. Trosien, 


v. Kisielnicki. 


Brodbänkengaſſe 7, II. 
Zu ſprechen von 12-2 Uhr. 


Lehrer für 


Violin u. Klavierspiel. 


5 klein und gr t, ben Peter⸗ 
N ſiliengaſſe 0 R 
Holl. Circa 10000 Fuß 3 Jahre lagernde 


Wrterzeihneter, welcher einer von der 
Kommune Zoppot gegründ. u. von 
der Königlichen Regierung genehmigten 
2 klaſſ. Privat⸗Knabenſchule vorſteht, er⸗ 
theilt in den Schulſtunden Vormittags 
und priv. Nachm. auch an Auswärtige, 
beſonders an Gymnaſial⸗ und Real⸗ 


Eichen Bohlen, 3 und 4 Zoll ſind zu 
verkaufen. Adreſſ. von Käufern unter 
6598 i. d. Expedition d. Zeitung erbet. 


Pianinos 


find zur Miethe vorräthig Breitgaſſe 13. 


achpfannen 


von prima Qualität offerirt billigſt 
Albert Fuhrmann. 
„ unrmanm 


Zur General- Versammlung 


Schüler, Unterricht, auch in den großen dieses Jahres werden die Mitglieder des Westpreussischen el arben Ein neuer Bierwagen 
8 . 175 ä 3 “m 25. Main. or,, 4 auf Federn ift Kaſſubſcher Markt 21 zu 
ne: Gand. il £ — N ie Aula des städtischen Gymnasiums hiemit offerirt verkaufen. (6602 


(6446 


Carl Schnareke, 
Brodbänkengaſſe 47. 


p ö 8 eun Schweine (Yorkſhire⸗Race) zehn 
. N 2 5 alt und 4 einjährige Bullen 
verkäuflich. 

Rud. Krause, 


Trutenau per Gr. Zünder. 


Umſtändehalber 


iſt ein ſeit 15 Jahren beſtehendes feines 


P chäft 

lch utzgeſ 1 K 4 

welches ſich einer guten feſten Kund⸗ 

ſchaſt erfreut, in bester Geſchäftsgegend 

ve 25 ” laber, one n län — 
5 wer 

det gesichert o ir llebernahme 5000. K. 


Dampfer- Gelegenheit 


von Danzig— Neufahrwasser nach 
Riga und via Riga 
* 
nach Liverpool 
i 


S. S. „Ooleridge“ hier fällig am 
20. d. hat Raum für Güter. 
Anmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold. 


Dampfer- Gelegenheit 
von Danzig 
„a Gothenburg 


8. S. „Thor ladet hier Ende dieser 

Woche und hat noch Raum für 

Güter. (6559 
Anmeldungen erbittet 


F. 6. Reinhold. 


1. Jahresbericht. 
2. Rechnungslegung. 
3. Antrag auf einen Zusatz zu den Statuten, 
4. Vorstandswahl. 
5. Wahl zweier Ehrenmitglieder, 
6. Vortrag des Herrn Dr. Hoffmann: „Die Belagerung und Erobe⸗ 
rung der Marienburg 1457“. 
Danzig, den 15. Mai 1881. 
Der Vorstand des Westpreussischen Geschichtsverein. 


# En ide 
Maſchinenko len 


von beſter friſcher Qualität offerire billigſt 
bert Fuhrmann. 


Friſchen 
Portland⸗Cement 
Marke „Bredow“ 
Stettin, offeriren billigſt ab Lager 

Sohilka & Go., 


Comtoir: Frauengaſſe No. 3. 


Gutes Dichtwerg 


offerirt billigſt 
S. A. Hooch, 
Johannisgaſſe No. 29. 


ulmbacher 8 
Berliner Weißbier 


FB 3 e Jo. 34. 
s Stoffktagen, Chemifettes U. Manſchetten 


chwarze und weiße Cravatten und Shlipſe empfiehlt die (8840 


Fabrikniederlage 1 Damm 8. J Schwaan. 


Woll⸗Auction 


7020] 


Mey, 


Frischen Elb⸗Caviar, im Adebar⸗Speicher (Hopfengaſſe). e ems 
MR oßförnig und von vorzüglichſtem Ge⸗ ee DER — Mai 1881, Vormittags 11 Uhr, werde ich am 8 Wäscherin Ein tüchtiger junger Mann, 


mit der Buchführung u. Corre⸗ 
ſpondenz, wie mit ſämmtlichen 
Comtoirarbeiten u. dem Verkauf 
im Tuch⸗ u. Herren⸗Confections⸗ 


ea. 50 Centner S 


in öffentlicher Licitation 


Joh 


chmutzwolle 


an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. 


Jao. Wagner Sohn, 


Carl Köhn, 
Heilige Geiſtgaſſe 29. 


und zu allen in dieſes Fach ſchlagenden 
Artikeln empfiehlt ſich und ſieht geneigten 
Zuſpruch entgegen (6167 


= „ HN. Blendowska, Geſchäft vollſtändig vertraut, ſucht 
— Fetten vereidigter Gerichts⸗Taxatok und Auctionator, Fleiſchergaſſe 37, 2 Treppen. in letzterer Branche oder auf dem 
Räucherlachs 6507) urean: Hundegaſſe No. 111. Comtoir per ſofort oder ſpäter 


Ein Commis 


wird von ſogleich oder per 1. Juni für 
ein hieſiges Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 
geſucht. Gefl. Meldungen unter 6523 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Stellung. Prima Zeugniſſe ſtehen 
ur Dispoſition. Gef. Offerten 
itte unter 6514 i. d. Exp. dieſer 
Zeitung niederzulegen. 


ie Färberei und Chemif 
Berlin legt beſondere Sorg 
Sammetſachen, 
und billig ſowie 
ſtelle in 


in ganzen Hälften und ausgeſchnitten, 
empfiehlt billigſt 


Carl Köhn. 
Heilige Geiſtgaſſe 29. 


e Wäſcherei von J. Friedländer in 
r alt darauf, Herren⸗ und Damen⸗Garderobe, 
Gardinen ꝛc. nach franz. chem. Reinigung wie nen ſchnell 
ie Farbeſachen in nur ſchöner Farbe been Annahme: 
anzig, Langgaſſe No, 67, bi F. A. (6227 


2 


eifert. 


l. 
aſelbſt 


F. Braunschweig. 


offerirt bei billigfter Preis⸗ 
2 (6535 


Für ein 
wird eine 5 5 
Cassirerin 
geſucht, welche als ſolche ſchon 
fungirt hat. Adreſſen unt. 6592 

in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


größeres Geſchäft 
(6592 


in 


* Fur mein Delienteßgeſchaft ſuche z. 
2 Juli. einen gewandten nüchternen 
jungen Mann. 
Arnold Wendt, 
Konitz. 
Erfahrene Ladenmädchen für jedes Ge⸗ 
ſchäft paſſend, Landwirthinnen für 
größere und klein. Wirthſch., Nähterin. 
u. Stubenm. u. j. Mädchen, die in allen 
. geübt, empf. z. Stütze in der 
irthſchaft J. Dau, Seifigegeiftg. 27. 
6 ine ſelbſtſtändige Landwirthin mit 
vorz. langjährig. Zeugniſſen empf. 
ſofort oder z. 1. Inni A. Roſe, Beut⸗ 
lergaſſe 1. 


Ein junger Mann, 


Materialiſt, gegenwärtig noch i. Stellg., 
ſucht, mit g. Zeugniſſen verſehen, vom 
1. Juli Engagement. 5 

Adreſſen unter 6545 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann, 
Materialiſt, mit guten Zeugniſſen ver 
ſehen, ſucht per 1. Juli hier oder aus⸗ 
wärts in einem größeren Colonial⸗ 
waaren⸗, eee oder Cigarren⸗ 
Geſchäft Engagement. 

ſGeſilige Adreſſen erbitte unter 6338 
in der Expedition dieſer Zeitang. 
Geben pupillariſche Sicherheit ſind 

einige 100000 K. Inſtitutsgel⸗ 
der bei herabgeſetztem Zinsfuße auf 
größere ländliche Beſitzungen u. Grund⸗ 
ſtücke in größeren Städten zu begeben. 
Näheres unter 6549 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Geld — 


in beliebigen Poſten, pupillariſch ſicher, 
zu 1. Stellen zu begeben. Anträge ſind 
unter Beifügung des Grundſteuerreiner⸗ 
trages, der Gebändeverſicherung, 1 25 
bäude⸗Nutzungswerth) bis zum 20. Mai 


einzuſenden. 
. Federau, 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 52. 


TLanggaſſe 41 
iſt die Saal⸗Etage, 5 Zim⸗ 
mer, Entree, Mädchenſtube, 
Küche und Zubehör, ſofort 
zu vermiethen. ER 


Jopengaſſe No 35. 
ſind 4 bis 5 Zimmer nebſt Zu⸗ 


behör ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näh. Jopengaſſe 34. 


Eine Wohnung, hoch parterre, 
vier Zimmer, elegant decorirt, 
Badeeinrichtung, ſowie mit allem 
Zubehör, Eintritt in den Garten, 
iſt zum 1. October d. J. zu ver⸗ 


ethen. 
er Näheres Münchengaſſe No. 8. 
H. Prochnow. 


Nahe der Langgaſſe 
iſt ein freundlich möblirtes 


immer n. 

Kabinet an 1— 2 Herrn ſofort oder zum 

1. Juni zu vermiethen Beutlergaſſe 5. 
Sommerwohnungen 

in Heubude, am Walde und Landſee bes 

legen, zu vermiethen. Zu erfragen 

Specht's Etabliſſement. 


Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 38 
ſind 3 Stuben nebſt Zubehör an Bade⸗ 
gäſte oder auch Jahresmiether zu verm. 


Zoppot 


Seeſtraße 33, ganz nahe dem Kurhauſe, 
ſind noch zwei ſehr geſchützte, trockene, 
freundliche Wohnungen billig zu ver⸗ 
miethen. 1 
Matzkanſchegaſſe 10 IT 
iſt ein fein möblirter Saal mit großem 
Nebenzimmer, zuſammen 5 Fenſter 
Straßenfront zu vermiethen. 


Dreifchweinsköpfe. 


inem geehrten Publikum erlaube 
mir ergebenſt darauf aufmerkſam zu 
machen, daß der Eiſenbahnzug vom 
Oſtbahnhofe nach Guteherberge Nach⸗ 
mittags 14 Minuten früher abfährt, 
alſo 4 Uhr 37 Minuten. 


Der Bnchenwald iſt 
vollſtändig grün. 


A. Hannemann. 
Freundſ haftl. Garten. 


Garten-Doncert. 
Entree Sonntags 15 g, Wochentags 10 J. 
Link's Garten 


am Olivaerthor 8. 
Mittwoch, 18. Mai 1881 
grosses 


Militair-Concert 
ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. 


⸗Artillerie⸗Regiments No. 16, unter 
Neitung res Veufihmeifterö Hern 
A. Krüger. Entree 10 H. Anf. 5 Uhr. 

Im Intereſſe des Ge⸗ 
8 Ba der neu 3 
Raſenplätze an der Lohmühle 
wird das geehrte Publikum, 
welches dieſelben in Be⸗ 
gleitung von Hunden paſſirt, 
gebeten, letztere möglichſt 
von ihnen ferne zu halten. 

er Vorſtand 
des Verſchönerungsvereins. 
Ia Rosa — Calla] O, Lieb. ſpr. 
ſpan., d. h. fie ſchweigt. 


m 
Druck u. Verlag von A. W. Rafemann 
in Dauzig. 


